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V 01' O^oicXk UTlg 

Mit dem vorliegenden Bericht der Reihe 4 “Vertriebene und Flüchtlinge” wird 
im Rahmen der Fachserie A “Bevölkerung und Kultur“ di® Veröffentlichung von 
bevölkerungs- und kultur-statistischen Ergebnissen über Vertriebenes Sowjet¬ 
zonenflüchtlinge und Zugewanderte fortgesetzt, 

Die nachgewiesenen Ergebnisse ix. den Übersichten der Abschnitte I, IV und V 
wurden im Rahmen der Statistik über die Fortschreibung des Bevölkerungsstandes, 
die natürliche Bevölkerungsbewegung und das Bildungswesen ermittelt. Die Zah- 
lenangaben über die Notaufnafema von Deutschen aus de?.' sowjetischen Besatzungs¬ 
zone Deutschlands und dem Scwjetsektor von Berlin (Abschnitt II) wurden auf¬ 
grund der bei den Bundesno tauf nähme-Dienststellen Gießen, Uelzen und Berlin 
(West) geführten Statistiken festgestellt» Für die Ergebnisse über die Ar¬ 
beitslosigkeit der Vertriebenen (Abschnitt III) wurden die Veröffentlichungen 
der Bundesanstalt für ArtelisTci ariftlurg und Arbeitslosenversicherung als 
Unterlagen herängezogen» 

Für die in den Übersichten nachgewiesenen Ferso&enkreise gelten folgende 
Definitionen; 

Zu Abschnitt I{Bevoikerungsstand und natürliche Bevölkerungsbewegung) 

Vertriebener ist, wer als deute eher Staatgehör:ger oder deutscher Volkszu¬ 
gehöriger seinen Wohnsitz in den zur Zeit unter fremder Verwaltung stehenden 
deutschen Ostgebieten oder in den Gebiete?!, außerhalb der Grenzen des Deutschen 
Reiches nach dem Gebietsstand vom 11»12»1937 hatte und diesen im Zusammenhang 
des zweiten Weltkrieges infolge Vertreibung, insbesondere durch Ausweisung 
oder Flucht verloren hat eiasec?ießlich der nach diesem Zeitpunkt geborenen 
Kinder» Die Zuordnung der Kinder erfolgt bei ehelichen Kindern nach der Ver- 
triebeneneiger.schaft des Vaters, bei unehelichen Kindern nach der der Mutter» 

Zugewanderter ist, wer als deutscher Stsatsargehör: ger oder deutscher Volks¬ 
zugehöriger nach dem i»t»1.9;>? aus dem Gebiet der sowjetischen Besatzungszone 
Deutschlands oder aus “erlir seinen Wohnsitz in das Gebiet der Bundesrepublik 
verlegt hat einschließlich d'-:r nach diesem Zeitpunkt geborenen Kinder» Für 
die Kinder gilt das bei den Vertriebener. Gesagte sinngemäß. 

Zu Abschnitt III (Arial t,?.J osigk&i t der Vertriebenen) 

Vertriebene sind Irnaber eines Bmdesvertriebenenausweises A oder B bzw. die 
Antragsteller auf einen so?.eher, einschließlich der in den Ausweisen einge¬ 
tragenen Kinder unter 1c Jahren, die eine Arbeitsvermittlung des Arbeitsamtes 
in Anspruch nehmen» 

■Zu Abschnitt IV (A3Igemeinbiidende Schulen ;_ohr.e Tabelle 1) 

und 

V Berufsbildende Schulen; 

Vertriebene sind Inhaber eines Bundesvertiiebenenaasweises A oder B. 

Sowjetzonenflüchtlinge sind Inhaber eines Bundesflüchtlingsausweises C. 

Bei den in diesen Abschnitten nachgewieseren "Zugezogenen" handelt es sich 
um Lehrkräfte, die aus der sowjetischen Besatzungssone Deutschlands und dem 
Sowjetsektor von Berlin oder als Spätaussiedler aus den Vertreibungsgebieten 
in das Bundesgebiet eiusehl» Berlin (West) zugezogen sind und im Schuljahr 
1959/60 erstmals In der Schuldienst eingestellt wurden. 

Für die in Tab» 1 , Abschnitt IV, nachgewiesener: Vertriebenen gilt die Defini¬ 
tion über Vertriebene wie zu Abschnitt T» 



I. Bevölkerungsstand und natürliche Bevölkerungsbewegung der Vertriebenen und Zugewanderten 

1. Wohnbevölkerung und Vertriebene am 31.12.1960 nach Ländern 

Land 

Wohnbevölkerung Vertriebene 

insgesamt raännlich weiblich insgesamt männlich weiblich 

1 000 % 1 000 

Schleswig-Holstein 

Hamburg 

Niedersachsen 

Bremen 

Nordrhein-Westfalen 

Hessen 

Rheinland-Pfalz 

Baden-Württemberg 

Bayern 

2 309,4 

1 837,0 

6 576,1 

704,3 

15 852,9 

4 783,4 

3 411,2 

7 726,9 

9 494,9 

1 088,4 

850,5 

3 104,6 

332,3 

7 .946,4 

2 256,0 

1 607,3 

3 672,6 

4 427,2 

1 221,0 

986,5 

3 471,5 

372,0 

8 306,1 

2 527,4 

1 803,9 

4 054,2 

5 067,7 

644.3 

263.4 

1 677,6 

113.7 

2 600,7 

891.8 

312,0 

1394,0 

1 799,7 

27,9 

14.3 

25.5 

16,1 

16.4 

18.6 

9,1 

18,0 

19,0 

293.6 

126.5 

776.7 

51,9 

1 271,1 

424,3 

152.5 

667,0 

835,2 

350,7 

136,9 
901,0 

61,8 

1 329,6 

467.4 

159.5 

727,0 

964f5 

Bundesgebiet (ohne Saarland 

und Berlin) 

Berlin (West) 

52 695,6 

2 202,2 

24 889,3 

933,6 

27 810,3 

1 268,7 

9 697,3 

175,2a) 

18,4 

8,0 

4 598,9 

72,2a) 

5 098,3 

I03,0a) 

a) Geschätzt. 

2. Entwicklung der Zahl der Vertriebener i960 nach Ländern 

1 000 

Land 

Verriebene 

am 

1.1.1560 

Veränderungen i960 
Vertriebene 

am 

31.12.1960 

Geburten¬ 

überschuß 

Zu- (4) bzw. 

Abwanderungs- 

(-) Überschuß 

f -jHrne ^ 

! ^sqesamt J 

Schleswig-Holstein 

Hamburg 

Niedersachsen 

Bremen 

Nordrhein-W estfalen 

Hessen 

Rheinland-Pfalz 

Baden-Württ emberg 

Bayern 

64.1,5 

257,0 

1 671.0 

109.2 

2 541,9 

8?8,7 

304.3 

1 367,6 

1 783,9 

3.2 

2.2 

12,2 

1,3 

31,8 

5.6 

3.6 

16,2 

10,0 

- 0,3 

+ 4,2 

5,6 

+ 3,2 

4 26,8 

4 7,5 

4 3,6 

4 10,2 

+ 5,8 

2,9 

6.4 

6,6 

4.5 

58,8 

1.3,0 

7,2 

26,4 

15,8 

644.3 

263.4 

1 677,6 

113.7 

2 600,7 

891.8 

312,0 

1 394,0 

1 799,7 

Bundesgebiet (ohne Saarland 

und Berlin ) 9 555,6 00
 

- 55,3 141,7 9 697,3 

1) Einschi. Differenz zwischen vorläufigem und endgültigem Ergebnis der natürlichen Bevölkerungsbewegung und einschl. 

Berichtigung von Gerneindeergebnissen. 
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I. Bevölkerungsstand und natürliche Bevölkerungsbewegung der Vertriebenen und Zugewanderten 

3. Wohnbevölkerung und Vertriebene im Bundesgebiet am 31«12,1960*) 

nach Geschlecht und Altersgruppen 

Altersgruppe 

von .... bis 

unter .... Jahren 

Wohnbevölkerung Vertriebene 

männlich weiblich 
ins¬ 

gesamt 
männlich weiblich 

ins¬ 

gesamt 
männlich weiblich 

ins¬ 

gesamt 

1 000 __ 

unter 1 

1 - 5 
5- 6 

unter 6 

6- 10 

10 - 14 

14 - 15 

6 - 15 

15 - 16 

16 - 18 

15 - 18 

18 - 20 

20-21 

18 - 21 

21 - 25 

25 - 30 

30 - 35 

35 - 40 
40 - 45 

21 - 45 

45 - 50 

50 - 55 
55 - 60 

60-65 

45 - 65 

65 und mehr 

462 

1 718 

392 

2 572 

1 534 

1 482 

322 

3 338 

269 

746 

1 015 

838 

507 

1 345 

1 872 

1 858 

1 816 

1 55O 

1 098 

8 194 

1 528 

1 697 
1 656 

1 265 

6 145 

2 276 

439 

1 628 

372 

2 440 

1 460 

1 411 

309 

3 180 

262 

7V 

979 

795 
481 

1 276 

1 770 

1 757 
1 820 

2 049 

1 499 

8 895 

2 Q25 

2 128 

1 903 

1 639 

7 696 

3 344 

901 

3 347 
764 

5 012 

2 994 

2 893 
631 

6 518 

532 

1 463 

1 994 

1 633 

988 

2 621 

3 642 

3 615 
3 636 

3 599 

2 597 

17 088 

3 553 
3 825 

3 559 
2 904 

13 841 

5 620 

87 

337 
80 

504 

317 
280 

45 

642 

48 

142 

190 

169 

95 

264 

334 

343 

353 
326 

222 

1 579 

286 

297 

270 

207 

1 061 

359 

82 

319 

76 

477 

298 

263 

43 

604 

47 
136 

183 

161 

91 

253 

324 

334 

349 
408 

278 

. 1 693 

354 
36O 

321 

282 

1 317 

572 

169 

656 

156 

981 

614 

543 

88 

1 246 

95 
278 

373 

330 
187 

517 

658 

677 
702 

735 
500 

3 271 

641 

658 

591 

489 

2 379 

931 

18,8 

19,6 

20.4 

->9,6 

20.6 

18.9 
14.1 

19.2 

17,8 

19,0 

18.7 

20,1 

18.8 

19,6 

17.9 

18.5 
19.4 

21,1 

20,2 

19.3 

18.7 

17.5 

16.3 
16.4 

17,3 

15.8 

18.7 
19,6 
20,4 

19.6 

20.4 

18.7 

13.8 

19,0 

17.9 
19,0 

18.7 

20,3 

18.9 

19.8 

18,3 
19,0 

19,2 

19.9 

18.5 

19,0 

17.5 
16.9 

16,8 

17,2 

17,1 

17,1 

18,8 

19,6 

20.4 

19.6 

20.5 
18,8 

13.9 

19.1 

17.9 
19,0 

18,,7 

20.2 

18.9 

19-7 

18,1 

18.7 

19.3 
20.4 

19.2 

19.1 

18,0 

17.2 

16.6 

16.9 

17,2 

16,6 

Insgesamt 24 885 27 810 52 696 4 599 5 098 9 697 18,5 18,3 18,4 

*) Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

1) Anteil an der gesamten Wohnbevölkerung gleichen Alters. 

- 7 - 



I. Bevölkerungsstand und natürliche BovolSo/ungsbewegung Vertriebenen und Zugewanderten 

4. Wohnbevölkerung und Vertriebene in den 53 Gemeinden mit einer Wohnbevölkerung von 100 000 und mehr Einwohnern 

am 31.12.1960 nach der Einwohnerzahl 
\ 

Gemeinde Land insgesamt 

Berlin (West), Stadt 

Hamburg, Freie und Hansestadt 

München, Stadt 

Köln, Stadt 

Essen, Stadt 

Düsseldorf, Stadt 

Frankfurt am Main, Stadt 

Dortmund, Stadt 

Stuttgart, Stadt 

Hannover, Stadt 

Bremen, Stadt 

Duisburg, Stadt 

Nürnberg, Stadt 

Wuppertal, Stadt 

Gelsenkirchen, Stadt 

Bochum, Stadt 

Mannheim, Stadt 

Kiel, Stadt 

Oberhausen, Stadt 

Wiesbaden, Landeshauptstadt 

Braunschweig, Stadt 

Karlsruhe, Stadt 

Lübeck, Hansestadt 

Krefeld, Stadt 

Augsburg, Stadt 

Kassel, Stadt 

Hagen, Stadt 

Mülheim a.d.Ruhr, Stadt 

Münster (Westf.), Stadt 

Bielefeld, Stadt 

Solingen, Stadt 

Aachen, Stadt 

Ludwigshafen am Rhein, Stadt 

Mönchengladbach, Stadt 

Bonn, Stadt 

Freiburg im Breisgau, Stadt 

Bremerhaven, Stadt 

Darmstadt, Stadt 

Osnabrück, Stadt 

Mainz, Stadt 

Recklinghausen, Stadt 

Saarbrücken, Stadt 

Heidelberg, Stadt 

Remscheid, Stadt 

Regensburg, Stadt 

Oldenburg (Oldenburg), Stadt 

Würzburg, Stadt 

Offenbach am Main, Stadt 

Herne, Stadt 

Bottrop, Stadt 

Salzgitter, Stadt 

Wanne-Eickel, Stadt 

Wilhelmshaven. Stadt 

BlnW 

Hmb 

Bay 

NrhW 
II 

11 

Hess 

NrhW 

BaWü 

Ndsa 

Brm 

NrhW 

Bay 

NrhW 
ti 

ti 

BaWü 

SchH 

NrhW 

Hess 

Ndsa 

BaWü 

SchH 

NrhW 

Bay 

Hess 

NrhW 

11 

11 

lr 

ti 

H 

RhPf 

NrhW 
11 

BaWü 

Brm 

Hess 

Ndsa 

RhPf 

NrhW 

Saar 

BaWü 

NrhW 

Bay 

Ndsa 

Bay 

Hess 

NrhW 
11 

Ndsa 

NrhW 

Ndsa 

2 202 241 

1 836 958 

1 101 384 

801 142 

729 462 

697 891 

675 009 

640 802 

637 366 
5/4 672 

563 270 

503 641 

458 401 

421 378 

388 608 

362 490 

311 383 

271 070 

258 626 

257 293 

242 489 

240 450 

232 140 

211 479 

206 422 

206 354 

195 500 

183 979 
180 871 

174 527 
170 619 

170 367 
164 657 

152 414 

146 889 

141 637 

141 017 

138 736 
135 821 

133 089 

130 405 

129 801 

127 599 
125 912 

123 751 

122 337 

115 541 

115 051 

113 252 

111 246 

108 872 

107 998 

100 533 

Wohnbevölkerung 

darunter Vertriebene 

Anzahl % 

175 200 a) 

263 387 

163 707 

102 438 

95 759 

124 248 

122 200 

1C4 329 

105 531 

133 718 

90 264 

75 346 

66 838 
57 040 

62 313 

56 697 

42 321 

60 196 

37 949 

45 177 

58 135 

42 467 

75 731 

34 017 

36 778 

30 372 

34 928 

24 948 

32 353 

43 049 

26 513 

19 235 
16 106 

18 569 

22 522 

18 330 

23 423 

24 410 

26 216 

16 109 

26 159 

22 571 

22 247 

23 997 

31 964 

18 121 

17 510 

18 122 

15 365 

47 612 

17 783 

15 489 

8,0 

14.3 

14,9 

12,8 

13.1 

17.8 

18.1 

16.3 

16,6 

23.3 

16,0 

15,0 

14,6 

13.5 

16,0 

15.6 

>3,6 

22.2 

14.7 

17.6 
24,0 

17.7 
32,6 

16,1 

17.8 

14,7 

17.9 

13.6 

17.9 
24.7 

15.5 

11.3 

9,8 

12.2 

15.3 

12.9 

16.6 

17.6 

19.3 

12,1 

20,1 

17.7 

17.7 

19.4 

26,1 

15.7 

15,2 

16,0 

13.8 

43.7 

16.5 

15,4 

a) Geschätzt. 
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I. Bevölkerungsstand und natürliche Bevölkerungsbewegung der Vertriebenen und Zugewanderten 

5. Eheschließungen in den kreisfreien Städten und 

nach der Vertriebeneneigenschaft 

Landkreisen der Länder 1959 

der Ehegatten 

Land ins- Ver- 
gesant triebenen 

Eheschließungen 

zwischen 

Vertriebenen und Nichtvertriebenen 

zusammen 
vertriebener. Ehegatte 

Mann Frau 

Kreisfreie Städte 

Schleswig-Holstein 

Hamburg 

Niedersachsen 

Bremen 
Nordrhein-Westfalen 

Hessen 

Rheinland-Pfalz 

Baden-Württemberg 

Bayern 

Saarland _____ 

Bundesgebiet ohne Berlin 

Berlin (West) 

6 165 
17 $03 
16 651 

6 433 
72 034 

15 219 
8 432 

17 403 

31 673 
1 172 

193 141 

20 681a5 

546 

579 

1 548 

280 

3 654 
664 

155 

828 

1 567 

_L 

9 826 

334 

2 O69 

3 800 

5 451 

1 615 

16 720 

3 674 
1349 

4 032 

7 800 

60 

46 570 

3 659 

1 031 
1 808 

2 635 
768 

8 290 
1 698 

692 
1 890 

3 676 
_2L 

22 525 

1 656 

1 038 
1 992 

2 816 

847 

8 430 

1 976 
657 

2 142 

4 124 

_29 

24 045 

2 003 

Schleswig-Holstein 

Niedersachsen 

Nordrhein-Westfalen 

Hessen 

Rheinland-Pfalz 

Baden-Württemberg 

Bayern 

Saarland _____ 

Bundesgebiet ohne Berlin 

Landkreise 

14 786 

41 827 

66 402 

28 412 

23 509 

52 707 

54 275 

8 221 

1 489 

4 188 

3 909 
1 631 

407 

3 795 

3 001 

15 

5 216 

13 359 

15 881 

7 212 

3 145 
12 697 

13 301 

350 

2 618 

6 521 

7 866 

3 496 

1 570 

6 117 

6 559 

207 . 

2 598 

6 838 

8 015 

3 716 

1 575 

6 580 

6 742 

143 

290 159 18 435 71 161 34 954 36 207 

Kreisfreie Städte und Landkreise zusammen 

Schleswig-Helstein 

Hamburg 

Niedersachsen 

Bremen 

Nordrhein-Westfalen 

Hessen 

Rheinland-Pfalz 

Baden-Württemberg 

Bayern 

Saarland 

20 951 

17 903 
58 473 

6 433 
138 496 

43 647 

31 941 

70 11c 

85 948 

? ???. 

2 035 

579 

5 736 

280 

7 563 
2 295 

562 

4 623 

4 568 

20 

7 285 

3 800 

18 810 

1 615 

32 601 

10 886 

4 494 

16 729 

21 101 

410 

3 649 

1 808 

9 156 

768 

16 156 

5 194 

2 262 

8 007 

10 235 

244 

3 
1 

9 

16 

5 
2 

8 

10 

636 

992 

654 

847 

445 
692 

232 

722 

866 
166 

Bundesgebiet ohne Berlin 483 3°° 28 261 117 731 57 479 60 252 

Berlin (West) 20 6eia) 334 3 659 1 656 2 003 

Nicht- 

ver- 

triebenen 

3 550 

13 524 

9 652 

4 538 

51 72 0 
10 877 

6 928 

12 543 

22 306 

1 107 

136 745 

16 683 

8 081 

24 280 

46 612 

19 589 

19 957 
36 215 

37 973 

7 856 

200 563 

11 631 

13 524 

33 9?2 

4 538 

98 332 

30 466 

26 885 

48 758 

60 279 

_JJ61 

337 308 

16 683 

a) Einschi. 5 Eheschließungen mit unbekanntem Wohnsitz am 1.9-1939* 

- 9 - 



1 

I. Bevölkerungsstand und natürliche Bevölkerungsbewegung der Vertriebenen und Zugewandertcn 

6. Eheschließungen in den kreisfreien Städten und Landkreisen der Länder i960 

nach der Vertriebeneneigenschaft der Ehegatten 

Land ins¬ 

gesamt 

Eheschiießungen 

zwischen 

Vertriebenen und Nichtvertriebenen 
Ver¬ 

triebenen zusammen 
vertriebener Ehegatte 

Mann Frau 

Nicht- 

ver- 

tri ebenen 

Schleswig-Holstein 

Hamburg 

Niedersachsen 

Bremen 

Nordrhein-Westfalen 

Hessen 

Rheinland-Pfalz 

Baden-Würt temberg 

Bayern 

Saarland 

Bundesgebiet ohne Berlin 

Berlin (West) 

Schleswig-Holstein 

Niedersachsen 

Nordrhein-Westfalen 

Hessen 

Rheinland-Pfalz 

Baden-Wü rttemberg 

Bayern 

Saarland 

6 2J2 

18 419 

17 575 

6 795 

75 404 

15 313 

8 507 

17 641 

32 689 

1 306 

Bundesgebiet ohne Berlin 

1°9 941 

21 093 

15 512 

44 029 

70 821 

29 042 

23 417 

53 771 

55 347 
8 474 

2 *92 

3 980 

5 851 

Kreisfreie Städte 

572 

579 

1 538 

322 1 

704 i7 439 

669 3 729 

178 1 445 

834 4 147 

! 662 8 22c 

_67 

300 413 

10 058 

317 

Landkreise 

1 581 

4 216 

4 044 

1 65O 

388 

3 737 
3 138 

6 

18 76O 

48 810 

3 ö35 

5 349 

14 095 

16 850 

7 561 
3 238 

13 439 

13 691 

211 

1 040 

1 8/8 
2 84.3 

824 

6 523 

1 73? 
6r;8 

1 kvi-; 

74 434 

2; ^31 

1 6% 

2 563 

6 7,1 
8 K'U 

3 "79 
1 603 

6 379 

6 702 
* 

1 102 

2102 

3 008 

8t'0 

8 96Q 

1 990 

747 

2 216 

4 32:' 

_23 

35 804 

25 329 

1 980 

2 780 

7 364 
8 66O 

4 082 

1 63O 

7 060 

6 983 

_ 

3 5-'S 

! 1 *360 

■*) 

'■ 
* G ‘ i' '■! 

6 884 

12 669 

14; 0 

38 630 

17 '4-5 ) 

8 ';82 

25 718 

49 927 

59 Sv 

•i ?r> 

■b 

>8 b'b 

8 V 

207 2 -.1 

Kreisfreie Städte und Landkreise zusammen 

Schleswig-Holstein 

Hambu rg 

Niedersachsen 

Bremen 

Nordrhein-Westfalen 

Hessen 

Rheinland-Pfalz 

Baden-Württemberg 

Bayern 

Saarland 

21 804 

18 419 

61 604 

6 795 

146 225 

44 355 
31 924 

71 412 

88 036 

9 780 

2 153 

579 

5 754 

322 

7 748 

2 319 
566 

4 571 

4 800 

6 

7 541 

3 980 

19 946 

1 684 

34 339 

11 290 

4 683 

17 586 

21 917 

278 

3 659 
1 878 

5 574 
824 

16 719 
’y * 

2 306 

8 ro 

10 607 

190 

3 882 

2 102 

10 372 

ö60 

rj 620 

6 072 

2 377 

3 276 

11 310 

88 

'? HO 

13 8bC 

35 904 

1 VÜ4 

:';8 

39 74b 

26 675 

4P 235 

61 319 

9 '!?6 

Bundesgebiet ohne Berlin 

Berlin (West) 

500 354 

21 093 

28 818 

317 

123 244 

3 635 

59 285 

1 655 

• 63 959 

1 960 

348 292 

17 04t3) 

a) Darunter 2 Fälle, bei denen beide Partner den ausländischen Streitkräften angehören. 
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I. Bevölkerungsstand und natürliche Bevölkerungsbewegung der Vertriebenen und Zugewanderten 

7. Geborene und Gestorbene der Vertriebenen, Zugewanderten und der Gesamtbevölkerung nach Ländern 

a) 1. Vierteljahr i960 1) 

Lebendgeborene Gestorbene 2) 

Lebend¬ 

geborene 
Ge- 2 

storbene ) 

Unehelich 

Lebend¬ 

geborene 

Im 1. Le¬ 

bensjahr 

Ge- 

storbene ) 

ins¬ 

gesamt 

darunter 

un¬ 

ehelich 

ins¬ 

gesamt 

darunter 

im 1.Le¬ 

bensjahr 

Anzahl 
auf 1 000 Einwohner 

und 1 Jahr 

auf 1 000 

Lebendgeborene 

Land 

Berichtszeitraum 

Schleswig-Holstein 

Hamburg 

Niedersachsen 

Bremen 

Nordrhein-Westfalen 

Hessen 

Rheinland-Pfalz 

Baden-Württemberg 

Bayern _ 

B,jr,de*geb iet (ohne Saarland 

und Berlin) 

dagegen 4. Vierteljahr 1959 

Berlin (West) 

Schleswig-Holstein 

Hamburg 

Niedersachsen 

Bremen 

Nordrhein-Westfalen 

Hessen 

Rheinland-Pfalz 

Baden-Württemberg 

Bayern_ 

Bundesgebiet (ohne Saarland 

und Berlin ) 

dagegen 4. Vierteljahr 1959 

Berlin (West) 

Schleswig-Holstein 

Hamburg 

NiederSachsen 

Bremen 

Nordrhein-Westfalen 

Hessen 

Rheinland-Pfalz 

Baden-Württemberg 

Bayern _____ 

Bundesgebiet (chne Saarland 

und Berlin) 

dagegen 4. Vierteljahr 1959 

Berl in (West)__ 

2 489 

880 

7 393 

451 

12 909 

3 480 

1 548 

7 3« 

'JJ£L 

^3 997 

41 302 

655 

574 

608 

1 800 

220 

5 415 
1 253 

711 

2 190 

1 266 

200 

90 

459 

28 

726 

200 

104 

599 

827 

3 233 

2 833 

111 

Vertriebene 

1 988 

358 

5 043 

200 

5 409 

2 500 

680 

3 620 

6 095 

59 
13 

<79 

2 

408 

101 

53 

135 

238 

14 037 

13 258 

9 535 

6 055 

29 754 

2 696 

69 981 

19 9O8 

16 313 

38 087 

44 388 

25 893 

21 247 

736 

Zugewanderte 

260 

211 

759 

80 

1 417 

489 

175 

613 

612 

1 243 

1 ’38 

17 

45.6 

13.7 

47.7 

16,5 

20.3 

15.9 

20.4 

21.5 

16.9 

236 717 

217 393 

IM 

4 616 

4 059 

Gesaatbevölkerung 

703 8 333 321 

564 6 970 157 
1 716 23 214 901 

20C 2 389 71 

3 316 53 236 2 727 

1 204 16 589 639 

836 12 061 670 

2 582 26 135 1 142 

4 140 34 134 1 716 

18,4 

17,2 

15,3 

14,9 
14,7 

16.2 

19.3 

14.7 

17.8 

18.9 

14,1 

12.4 

5,6 

12,1 

7,3 

8,5 

11.4 

8,9 

10,6 

_LkL 

15 261 

13 674 

838 

183 061 

145 817 

10 695 

8 344 

7 403 

182 

17,0 

15,9 

16,7 

13.3 
18,2 

15,6 

17,9 

17,0 

19.4 

20,2 

19,0 

10,8 

8,8 

6.9 

5.2 

6.2 
5.9 

5,1 

5,7 
4,4 

5,3 

Ae. 

18,3 

16,6 

5,6 

4,9 

14.6 

15,3 
14.2 

13,8 

13.6 

14,1 

14.3 

13,8 

14.6 

14.1 

11.1 

J2*i. 

80.4 

102,3 

62,1 

62,1 

56,2 

57.5 

67.2 

81.6 

110.2 

73.5 

68.6 

169,5 

73.7 

93.1 

57.7 

74.2 

47.4 

60.5 
51.2 

67.8 

93.3 

64,5 

62,9 

156.1 

23.7 

14.8 

24.2 

4,4 

31,6 

29,0 

34.2 

26,6 

32.1 

28,4 

27,6 

26,0 

34.7 

26,3 

31,0 

25.7 

39,1 

32.7 

41,6 

30,9 

39,5 

35,9 

33,3 

JM. 
1) Ergebnisse der vierteljährlichen Aufbereitung. - 2) Ohne Totgeborer.e, nachträglich beurkundete Kriegssterbefälle und ge¬ 

richtliche tcdeserklärungen. - 3) Vertriebene bezogen auf die Lebendgeborenen des Berichtszeitraumes, Gesamtbevölkerung un¬ 

ter Berücksichtigung der Geburtenentwicklung in den vorhergehenden 12 Monaten. 
- 11 - 



I. Bevölkerungsstand und natürliche Gevölkai*. r.gsbewegt^ -Je.' Vertriebenen und Zugewanderten 

noch: 7. Geborene und Gestorbene der Vertriebenen, Zugewanderten und der Gesamtbevölkerung nach Ländern 

b) 2. Vierteljahr i960 

Land 

Berichtszeitraum 

Lebendgeborene Gestorbene 2) 

Lebend- 

geborene 

Ge- 

storbene ) 

Unehelich 

Lebend¬ 

geborene 

Im 1, Le¬ 

bensjahr 

Ge- ^ 

storbene ) 

ins¬ 

gesamt 

darunter 

un¬ 

ehelich 

ins¬ 

gesamt 

darunter 

im 1,Le¬ 

bensjahr 

Anzahl 
auf 1 0G0 Einwohner 

und 1 Jahr 

auf 1 000 

Lebendgeborene 

Schleswig-Holstein 

Hamburg 

Niedersachsen 

Bremen 

Nordrhein-Westfalen 

Hessen 

Rheinland-Pfalz 

Baden-Württemberg 

Bayern _ 

Bundesgebiet (ohne Saarland 

und Berlin) 

dagegen 1. Vierteljahr i960 

Berlin (West) 

Schleswig-Holstein 

Hamburg 

Niedersachsen 

Bremen 

Nordrhein-Westfalen 

Hessen 

Rheinland-Pfalz 

Baden-Württemberg 

Bayern _ 

2 563 

922 

7 529 
545 

13 185 
3 638 

1 579 
7 175 
7 650 

44 786 

43 997 

557 

552 

583 
740 
202 

583 
189 

694 
202 

314 

188 

57 
483 

38 
713 
193 
109 

537 
801 

3 119 
3 233 

84 

Vertriebene 

1 546 

317 
3 916 

189 

4 353 
1 850 

525 

2 744 
4 500 

49 
18 

156 

14 

408 

83 
41 

•97 
219 

19 940 
25 893 

515 

Zugewanderte 

240 

149 

559 
46 

1 263 

433 
180 

515 
494 

1 185 

1 248 

21 

16,0 
14,3 

13.1 

19,7 
20,6 

16.5 
20.6 

20,9 

17.2 

18,7 
18,4 

14.6 

14.2 

14,1 

14.7 

19.7 
13.8 
«4-7 *4 
‘I » ' 

13,8 

14.3 

9.7 
4.9 
9.4 
6.8 
6,8 
8.4 

6.9 
8,0 

10,1 

8,3 
10,8 

6.4 

3,6 
4.5 
3.3 
4,5 
5,0 
4.4 

4,4 

73,4 
61.8 
64,2 
69.7 
54,1 
53»1 
69,0 
74.8 

104,7 

69,6 
73,5 

150,8 

19.4 

19.5 
20.7 
25.7 
30,9 
22.8 

26,0 
O"? C 
^1 9J 

Zi,Q 

26,5 

2S.4 

37,7 

Bundesgebiet (ohne Saarland 

und Berlin) 

dagegen 1, Vierteljahr i960 

Berlin (West) 

Schleswig-Holstein 

Hamburg 

Niedersachsen 

Bremen 

Nordrhein-Westfalen 

Hessen 

Rheinland-Pfalz 

Baden-Württemberg 

Bayern __ 

14 059 

14 O37 

9 542 
6 272 

23 901 

2 794 
71 805 

20 006 
16 926 
37 380 

44 136 

3 879 

4 616 

Gesamtbevölkerung 

691 6 468 295 

485 5 483 143 

1 632 17 445 812 

196 1 874 78 

3 414 39 979 2 682 

1 139 12 518 635 

841 9 017 622 

2 444 18 288 1 140 

4 030 24 856 I 1 558 

16,S 

17,0 

16.7 
13.8 

18,3 
16,1 
18,3 
17,0 
20,0 

19.7 
18.8 

4.6 

5.6 

11,3 
12,0 
10.7 
10.8 
10,2 
10.6 
10.7 
9.6 

10.6 

72.4 

77,3 
54.6 
70,2 

47.5 
56,9 
49.7 
65,4' 

J2zL„ 

31.1 

23.4 
27.5 
28.4 

37.5 
32.1 
37.2 
30,7 

JSiZ- 
Bundesgebiet (ohne Saarland 

und Berlin) 

dagegen 1, Vierteljahr i960 

Berlin (West) _ 

238 762 

236 717 

5 358 

14 872 

15 261 

_m. 

135 928 

183 061 

8 380 

7 965 

8 344 

192 

18,1 

18,3 

_2i§_ 

10.3 

14,1 

15.3 

62,3 

64,5 

146,1 

33,7 

35,9 

36,0 
1) Ergebnisse der vierteljährlichen Aufbereitung, - 2) Ohne Totgeborene, nachträglich beurkundete Kriegssterbefälle und ge¬ 

richtliche Todeserklärungen. - 3) Vertriebene bezogen auf die Lebendgebcrenen des Berichtszeitraumes, Gesamtbevölkerung un¬ 

ter Berücksichtigung der Geburtenentwisklung in den vorhergehenden 12 Monaten, 



I. Bevölkerungsstand und natürliche Bevölkerungsbewegung der Vertriebnen und Zugewanderten 

noch; 7, Geborene und Gestorbene der Vertriebenen, Zugewanderten und der Gesautbevölkerung nach Ländern 

c) 3» Vierteljahr i960 1) 

Land 

Berichtszeitraum 

Lebendgeborene Gestorbene^) 

Lebend¬ 
geborene 

Ge- 
2. 

storbene ) 

Unehelich 
Lebend¬ 

geborene 

Im 1. Le¬ 
bensjahr 

Ge¬ 
storbene^ ) 

ins- 
gesagt 

darunter 
un¬ 

ehelich 

ins¬ 
gesamt 

darunter 
in 1.Le¬ 

bens iahr 

Anzahl 
auf 1 000 Einwohner 

und 1 Jahr 
auf 1 000 

Lebendgeborene 

Schleswig-Holstein 

Haaburg 
Niedersachsen 
Breaen 
Nordrhein-Westfalen 
Hessen 
Rheinland-Pfalz 
Baden-Württemberg 
Bayern 

2 563 
914 

7 487 
576 

12 786 

3 457 
1 555 
7 122 

7 468 

163 

67 
397' 

42 

639 
176 

97 
508 
741 

Vertrieben« 

1 470 

331 
3 650 

166 
4 306 
1 830 

555 
2 562 
4 094 

52 
16 

156 
12 

345 
82 
41 

158 
209 

15,8 

13.9 
17.7 
20.4 

19.7 
15.5 
19.9 
20.4 

16.5 

9.1 
5,0 
8,6 

5,9 
6,6 
8.2 

7.1 
7,3 
9.1 

63,6 

73.3 
53,0 

72.9 
50,0 

50.9 
62.4 

71,3 
99,2 

20.3 

17,5 
20,8 
20,8 
27,0 

23.7 
26.4 
22,2 

27.8 

Bundesgebiet (ohne Saarland 
und Berlin) 

dagegen 2. Vierteljahr i960 

Berlin (West) 

Schleswig-Holstein 
Haaburg 
Niedereachsen 
Breaen 
Nordrhein-Westfalen 
Hessen 
Rheinland-Pfalz 
Baden-Württeaberg 
Bayern 

43 928 

44 786 

659 

540 
634 

1 773 
225 

5 829 
1 320 

768 
2 188 
1 366 

2 830 

3 119 

101 

18 964 

19 940 

549 

Zugewanderl 

223 

179 

519 
56 

1 240 
465 

173 
556 
549 

1 071 

1 185 

19 

,e 

18,1 

18,7 

0 

14,0 

15.1 
14.1 

15,9 
20.1 
15,0 
18,4 
18,2 
14,6 

7.8 

8.3 

• 

5.8 

4.3 
4,1 
4,0 

4.3 
5.3 
4,1 
4,6 

5.9 

64,4 

69,6 

153,3 

24.4 

26.5 

28,8 

Bundesgebiet (ohne Saarland 
und Berlin) 

dagegen 2. Vierteljahr i960 

terlin (West) 

Schleswig-Holstein 
Haaburg 
Niedersachsen 
Breaen 
Nordrhein-Westfalen 
Hessen 
Rheinland-Pfalz 
Baden-Württeaberg 
Bayern 

14 643 

14 059 

9 753 
6 273 

29 879 
2 951 

70 855 
19 647 
16 069 
36 305 
42 611 

G 

643 
512 

1 533 
199 

3 059 
1 067 

835 
2 170 

3 790 

3 960 

3 879 

esaatbevölk« 

5 860 

5 092 
16 166 

1 728 

38 175 
11 841 
8 463 

17 617 
23 399 

jrung 

256 

157 
829 

88 

2 389 

593 
543 
990 

1 553 

17.1 

16,8 

16,8 
13,6 
18.1 

16.7 
17.8 
16,4 

18,8 
18,8 

17,9 

4,6 

4.6 

10,1 
11,0 

9,8 
9.8 
9.6 
9.9 
9,9 
9,1 
9,8 

65,9 
81,6 

51.3 
67.4 
43.2 

54.3 
52,0 

59.8 
88.9 

26.4 
25,0 

27.6 
30.4 

33.4 
30,0 

33.6 

27.1 
36.1 

Bundesgebiet (ohne Saarland 
und Berlin) 

dagegen 2. Vierteljahr i960 

Berlin (West) 

234 343 

238 762 

5 647 

13 808 

14 872 

870 

128 341 

135 928 

7 885 

7 398 

7 965 

182 

17,6 

18,1 

10,2 

9,6 

10,3 

14.2_ 

58,9 

62,3 

154,1 

31,4 

33,7 

. &.L— 
1) Ergebnisse der vierteljährlichen Aufbereitung. - 2) Ohne Totgeborene, nachträglich beurkundete Kriegssterbefälle und ge¬ 
richtliche Todeserklärungen. - 3) Vertriebene bezogen auf die Lebendgeborenen des Berichtszeitraumes, Gesantbevölkerung un¬ 
ter Berücksichtigung der Geburtenentwicklung in den vorhergehenden 12 Monaten. 
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I. Bevölkerungsstand und natürliche Bevölkerungsbewegung der Vertriebenen und Zugewanderten 

noch; J. Geborene und Gestorbene der Vertriebenen, Zugewanderten und der Gesamtbevölkerung nach Ländern 

d) 4. Vierteljahr i960 "*) 

Lebendgeborene Gestorbene 2) 

Lebend- 

geborene 

Ge- 
2, 

storbene ) 

Unehelich 

Lebend¬ 

geborene 

Im 1. Le¬ 

bensjahr 

Ge¬ 

storbene-^) 

ins« 

gesamt ' 

darunter 

un¬ 

ehelich 

ins¬ 

gesamt 

darunter 

im 1.Le¬ 

bensjahr 

Anzahl 
auf 1 000 Einwohner 

und 1 Jahr 

auf 1 000 

Lebendgeborene 

Land 

Berichtszeitraum 

Schleswig-Holstein 

Hamburg 

Niedersachsen 

Bremen 

Nordrhein-Westfalen 

Hessen . 

Rheinland-Pfalz 

Baden-Württemberg 

Bayern 

Bundesgebiet (ohne Saarland 

und Berlin) 

dagegen 3. Vierteljahr 1960- 

Berlin (West) 

Schleswig-Holstein 

Hamburg 

Niedersachsen 

Bremen 

Nordrhein-Westfalen 

Hessen 

Rheinland-Pfalz 

Baden-Württemberg 

Bayern _ 

Bundesgebiet (ohne Saarland 

und Berlin) 

dagegen 3» Vierteljahr i960 

Berlin (West) 

Schleswig-Holstein 

Hamburg 

Niedersachsen 

Bremen 

Nordrhein-Westfalen 

Hessen 

Rheinland-Pfalz 

Baden-Württemberg 

Bayern _ 

Bundesgebiet (ohne Saarland 

und Berlin) 

dagegen 3. Vierteljahr i960 

Berlin (West)_ 

2 243 

859 

6 64 5 

463 

11 825 

3 303 

1 346 

6 451 

6 880 

40 020 

43 928 

564 

517 

543 

1 547 
191 

5 235 

1 299 

708 

2 048 

1 313 

156 

69 

369 

31 

615 

199 

96 

4?2 

684 

2 691 

2 830 

85 

Vertriebene 

1 704 

404 

4 210 

184 

4 852 

2 119 

629 

2 946 

4 792 

52 

19 

152 

0 

378 

71 

39 

168 

194 

13 406 

14 643 

8 956 

5 652 

27 006 

2 592 

64 559 

18 820 

14 943 

33 581 

40 482 

21 840 

18 964 

621 

Zugewanderte 

263 

191 

598 

72 

1 348 

487 

215 

562 

589 

1 081 

1 071 

13 

13,8 

13,0 

15.7 
16/ 

18,1 

14.7 

17,2 

18,4 

-15*2. 

216 591 

234 343 

.5 130 

4 325 

3 960 

Gesamtbevölkerung 

583 6 999 283 

453 5 835 161 

1 376 18 666 851 

207 1 999 70 

2 913 43 743 2 461 

1 084 13 657 575 

838 9 992 534 

2 077 20 211 1 128 

3 604 27 263 1 476 

16,4 

18,1 

13.3 

12,8 

12,2 

13.3 

17,8 

14.6 

16.7 

16,7 

JLL 

10.5 

6,1 

10,0 

6 4 

7.4 

9.4 

8,0 

8.4 

10.6 

13 135 

13 808 

804 

148 365 

128 341 

9 149 

7 539 

7 398 

194 

15,4 

7,1 

15,4 

12,2 

16.3 

14.6 

16.2 

15.6 

17.4 

17.3 

16,9 

9,0 

7,8 

6,8 

4.5 
4,7 
5,0 

4.6 

5.5 

5.1 

4.6 

6.1 

16,2 

17,6 

J12 

e; 0 
SB U 

4,6 

12,0 

12,6 

11,3 

11,3 

11,0 

11.3 

11,6 

10.4 

11.4 

11,1 

9,6 

16, 

69.5 

80,3 

55.5 
66.2 

52,0 

60.2 

71.3 

73,2 

Jii 

67.3 

64.4 

150,7 

L 

65," 
80,1 

51,0 

79.9 

45.1 

57,6 

56.1 

61.9 

60,6 

58,9 

ÄL 

22,2 

22.1 

22,9 

19.2 

32,0 

21,5 
28.2 

26,0 

1L1_ 

27,0 

24,4 

23,0 

30.7 

27,6 

30.5 

26,1 

37.8 

30,1 

34.9 

32.6 

35.7 

33,8 

31,4 

7,0 .1 
1) Ergebnisse der vierteljährlichen Aufbereitung. - 2) Ohne Totgeborene, nachträglich beurkundete Kriegssterbefälle und ge¬ 

richtliche Todeserklärungen. - 3) Vertriebene bezogen auf die Lebendgeborenen des Berichtszeitraumes, Gesamtbevclkerung un¬ 

ter Berücksichtigung der 6eburtenentwicklung in den vorhergehenden 12 Monaten. 
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I. BevölkerungsstaRd und natürliche Bevölker'jngsbewegurr- der Vertriebenen und Zugewanderten 

noch: 7. Geborene und Gestorbene der Vertriebenen,, Zugewanderten und der Gesamtbevölkerung nach Ländern 

9) i960 

Land 

Berichtszeitraum 

Schleswig-Holstein 

Hamburg 
Niedersachsen 

Bremen 

Nordrhein-Westfalen 
Hessen 
Rheinland-Pfalz 
Baden-Württemberg 
Bayern _ 

Bundesgebiet (ohne Saarland 

und Berlin) 

dagegen 1?59 

Berlin (West) 

dagegen 1959 

Schleswig-Holstein 

Hamburg 

Nied®rsachsen 

Bremen 

Nordrhein-Westfalen 

Hessen 

Rheinland-Pfalz 

Baden-Württemberg 

Bayern 

Bundesgebiet (ohne Saarland 

und Berlin) 

dagegen 1959 

Berlin (West) 

dagegen 1959 

Sohleswig-Holsiein 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrhein-Westfalen 

Hessen 
Rheinland-Pfalz 
Baden-Württemberg 

Bayern _____ 
Bundesgebiet (ohne Saarland 
und Berlin) 

dagegen 1959 
Berlin (West) 

dagegen 1959 

Lebendgeborene 

ins¬ 

gesamt 

darunter 

un¬ 

ehelich 

Gestorbene 1) 

ins¬ 

gesamt 

darunter 

im 1,Le¬ 

bens iahr 

Anzahl 

Lebend- 

geborene 

Ge- 
1 

störbene } 

Unehelich 

Lebend- 

geborene 

Im 1, Le¬ 

bensjahr 

Ge- 
2 

storben? ] 

auf 1 000 Einwohner 

und 1 Lahr 

auf 1 000 

Lebendgeborene 

5 858 

3 575 
29 cy< 

2 C4G 

50 705 

13 S 78 

6 028 

23 089 

J2J2L 

172 731 
172 956 

2 <35 

2 485 

2 1S3 

2 36s 

6 s6'3 

838 

22 062 

5 o6t 
2 881 

8 623 

8 26-4 

56 145 

55 203 

37 
24 

'iT 

736 

276 

:6 540 

11 C33 

2?7 264 

78 381 

64 251 

-M5 353 

HiÜL 

926 549 
910 085 

21 505 

20 598 

JO? 

283 

1 708 

133 

2 £>B9 

jCb 

40*> 

2 "Vte 

3 053 

Vertriebene 

6 708 

1 412 

l6 819 

739 
18 929 

3 259 

2 38? 

11 872 

J9J2L. 

11 873 
12 545 

381 

377 

212 

66 
643 

<~|Z' 

1 538 

337 
1?3 
713 

961 

86 676 
61 6l6 

2 *321 

2 355 

?s6 

73Q 
2 435 

254 

268 
874 
743 

246 

244 

4 584 

4 9-, 5 

70 

63 

16 780 
15 24? 

Gesamt bsvälke rung 

2 6?0 

2 017 

6 257 
8C2 

12 7O8 
4 494 

3 350 
9 273 

J156§_ 

57 089 

59 419 
3 295 
3 433 

15.3 

fjS s 

*7» 3 

13.3 

19,7 
15,6 

19,5 
20.3 

17.9 
18,2 

13,8 

13.9 

15,0 
Id? 

18,1 

14,1 

16,6 
17,0 

10,4 

5,4 

10,0 

6,6 
7.3 
9.4 

7,7' 
3,6 

10,8 

9,0 

8,6 

13,7 
13,2 

6.4 

4.4 

4,9 
4.5 

4.6 

5.4 

4.5 
4.7 
6,0 

4,9 
4,7 

71.7 
79.2 
58.8 

68.1 

53.1 
55.3 
67.4 

75,3 

J22*L 

68.7 

72,5 
156,5 

151.7 

21.5 

18.5 
22,2 

17,7 
30.3 
24.3 

28.6 
25.6 

__&L 

26.5 

23.7 
28.6 

25,9 

27 66O 
23 388 

75 491 
7 990 

175 226 
54 605 

39 533 
82 251 

109 786 

1 155 
61? 

3 393 
307 

10 277 
2 442 
2 369 
A 40v) 
6 251 

16,3 

13.2 
17,7 
15.3 
17,6 

16,5 
18,9 
19,0 
18,2 

12,0 

12,7 
11.5 
11.4 
11,1 
11.5 
11.6 

10.7 
11,6 

69.3 
83 „1 

53.7 
72.7 
45.8 
57.3 
52,1 
63.8 

90,7 

30,7 
25,6 
29,2 
28,0 

37.1 
31.2 
36,9 
30,5 

J6,i 

595 930 
560 331 
36 10? 

34 552 

31 <83 
31 126. 

750 

73? 

17,7 
17,6 
9,7 
_ 

11,4 
10,8 

16,3 
^,6 

61,6 

65,3 
153,2 
163,5 

33,8 
34,3 
35,0 

■ ??.6 
1) Ohne Totgeborene, nachträglich beurkundete Kriegssterbefälle und gerichtliche Todeserklärungen. - 2) Unter Berücksichti¬ 

gung der Gaburtenentwicklisng in den vorhergehenden 12 Monaten, 
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I. Bevölkerungsstand und natürliche Bevölkerungs 

8. Vertriebene unter den Gestorbenen im Bundesgebiet 

Altersgruppe 

von ... bis 

unter ... Jahren 

Gestcr 

insgesamt 

darunter 

insgesamt 

insgesamt männlich weiblich insgesamt männlich weibl ich insgesamt männlich weiblich 

Anzahl % 

0-5 

5-10 

10 - 15 

15 - 20 

20 - 25 

25 - 30 

30 - 35 

35 - 40 

40 - 45 

45 - 50 

. 50-55 

55 - 60 

60 - 65 

65 - 70 

70 - 75 

75 - 80 

80 - 85 

85 - 90 

90 - 95 

95 - 100 

100 und mehr 

unbekannt 

36 506 

2 042 

1 392 

3 932 

5 749 

4 624 

5 450 

7 302 

6 933 

16 706 

27 681 

41 591 

51 582 

63 834 

80 313 

89 258 

77 544 

37 102 

9 927 

1 399 

74 

11 

20 856 

1 274 

816 

' 2 877 

4 316 

3 099 

3 240 

3 766 

3 553 

9 023 

16 396 

26 173 

29 774 

33 483 

39 770 

42 012 

35 852 

16 456 

4 060 

505 

21 

7 

15 65O 

768 

556 

1 C55 

1 433 

1 525 

2 210 

3 536 

3 380 

7 683 

11 285 

15 418 

21 808 

30 351 

40 543 

47 246 

41 692 

20 646 

5 867 

894 

53 

4 

5 560 

237 

142 

694 

955 

796 

I on 

1 355 

1 129 

2 721 

4 099 

5 816 

7 475 

9 186 

II 492 

12 052 

10 482 

5 000 

1 347 

199 

8 

3 131 

149 

77 

506 

720 

504 

614 

700 

596 

1 481 

2 429 

3 55C 

4 258 

4 686 

5 362 

5 260 

4 415 

1 955 

487 

67 

3 

2 379 

88 

65 

188 

235 

292 

397 

655 

533 

1 240 

1 670 

2 266 

3 217 

4 500 

6 130 

6 792 

6 067 . 

3 045 

860 

132 

5 

15.2 

11,6 

10.2 

17.7 

16,6 

17.2 

13,6 

13,6 

16.3 

16,3 

14.8 

14,0 

14.5 

14.4 

14,3 

13.5 

13.5 

13.5 

13.6 

14,2 

10.8 

15.3 

11,7 

9,2 

17.6 

16.7 

16.3 

19,0 

18,6 

16.8 

16.4 

14.8 

13,6 

14.3 

14,0 

13.5 

12.5 

12.3 

11.9 

12,0 

13.3 

14.3 

15,2 

11,5 

17.8 

16.4 

19.1 

18,0 

18.5 

15.8 

16.1 

14,8 

•14,7 

14,8 

14,8 

15.1 

14,4 

14.6 

14.7 

14.7 

14.8 

9,4 

Insgesamt 570 952 297 349 273 603 81 756 41 000 40 756 14,3 13,8 14,9 

1) Ohne Totgeborene, nachträglich beurkundete Kriegssterbefälle und ohne gerichtl. Todeserklärungen, - 2) Einschi. der Fälle, 
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bewegung der Vertriebenen und Zugewanderten 

ohne Berlin 1959 nach Altersgruppen und Familienstand 

bene 1} 

Altersgruppe 

von ... bis 

unter ... Jahren 

Vertriebene 

ledig verheiratet verwitwet 2) geschieden 3) 
Familienstand 

unbekannt 

insgesamt männlich insgesamt männlich insgesamt männlich insgesamt männlich insgesamt männlich 

Anzahl 

5 5^0 

237 

142 

6s6 

776 

327 

233 

225 

148 

303 

395 

490 

531 

669 

688 

792 

614 

289 

86 

10 

3 181 

149 

77 

506 

634 

228 

144 

107 

62 

141 

192 

221 

170 

165 

174 

195 

136 

50 

16 

1 

8 

174 

448 

737 

1 018 

835 

1969 

3 128 

4 295 

5 189 

5 587 

5 578 

4 298 

2 53O 

716 

127 

11 

85 

264 

451 

560 

498 

1 228 

2 076 

2 982 

3 576 

3 790 

3 875 

3 036 

1 937 

579 

107 

10 

1 

6 

13 

52 

89 

293 

418 

788 

1 548 

2 729 

5 023 

6 823 

7 253 

3 981 

1 133 

178 

8 

4 

3 

7 

10 

34 

72 

196. 

398 

630 

1 231 

1 961 

2 315 

1 321 

363 

56 

3 

4 

15 

28 

59 

57 

155 

158 

241 

207 

201 

200 

137 

85 

13 

1 

1 

8 

16 

25 

26 

77 

89 

149 

114 

101 

80 

67 

27 

5 

1 

1 

1 

2 

3 

2 

1 

1 

1 

2 

2 

1 

0 - 5 

5-10 

10 - 15 

15 - 20 

20 - 25 

25 - 30 

30 - 35 

35 - 40 

40 - 45 

45 - 50 

50 - 55 

55 - 60 

60 - 65 

65 - 70 

70 - 75 

75 - 80 

80 - 85 

85 - 90 

90 - 95 

95 - 100 

100 und mehr 

unbekannt 

13 201 6 549 36 648 25 054 30 336 8 604 1 561 786 10 7 Insgesamt 

in denen der bisherige Ehepartner für tot erklärt worden ist. - 3) Einschi, "frühere Ehe aufgehoben." 
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I. Bevölkerungsstand und natürliche Bevölkerungs 

9. Vertriebene unter den Gestorbenen 1) im Bundesgebiet 

Altersgruppe 

von ... bis 

unter ... Jahren 

Gestor 

insgesamt 
darunter 

insgesamt 

insgesamt | männlich weiblich insgesamt männlich weiblich insgesamt männlich weiblich 

Anzahl * 

0 - 5 

5-10 

10 - 15 

15-20 

20-25 

25 - 30 

30 - 35 

35 - 40 

40 - 45 

45 - 50 

50 - 55 

55 - 60 

60 - 65 

65 - 70 

70 - 75 

75 - 80 

80-85 

85 - 90 

90 - 95 

95 - 100 

100 und mehr 

unbekannt 

36 396 

2 028 

1 318 

3 533 

5 617 ' 

4 849 

5 397 

7 534 

7 045 

16 654 

27 943 

43 332 

56 710 

68 559 

85 517 

95 115 

83 391 

42 283 

11 889 

1 653 

83 

7 

20 842 

1 267 

847 

2 531 

4 244 

3 284 

3 261 

3 863 

3 685 

8 809 

16 612 

27 371 

33 693 

36 204 

42 228 

44 629 

38 083 

18 663 

4 777 

581 

31 

6 

15 554 

761 

471 

1 002 

1 373 

1 565 

2 136 

3 671 

3 360 

7 845 

11 331 

15 961 

23 017 

32 355 

43 289 

50 486 

45 308 

23 620 

7 112 

1 072 

52 

1 

5 156 

257 

124 

610 

962 

869 

932 

1 353 

1 192 

2 621 

4 109 

6 123 

8 039 

9 988 

12 228 

13 097 

11 143 

5 922 

1730 

223 

13 

1 

2 913 

151 

71 

442 

747 

608 

570 

717 

617 

1 392 

2 433 

3 751 

4 655 

5 183 

5 687 

5 630 

4 615 

2 284 

622 

66 

5 

2 243 

106 

53 

168 

215 

261 

362 

636 

575 

1 229 

1 676 

2 372 

3 384 

4 8O5 

6 541 

7 467 

6 528 

3 638 

1 108 

157 

8 

1 

14.2 

12.7 

9,4 

17.3 

17.1 

17.9 

17.3 

18,0 

16.9 

15.7 

14.7 

14.1 

14.2 

14,6 

14.3 

13.8 

13.4 

14,0 

14.6 

13.5 

15.7 

14.3 

14,0 

11,9 

8,4 

17.5 

17.6 

18.5 

17.5 

18.6 

16.7 

15.8 

14.6 

13.7 

13.8 

14.3 

13.5 

12.6 

12,1 

12,2 

13,0 

11.4 

16,1 

14,4 

13.9 

11,3 

16,8 

15.7 

16.7 

16.9 

17.3 

17.1 

15.7 

14.8 

14.9 

14.7 

14,9 

15.1 

14.8 

14.4 

15.4 

15,6 

14,6 

15,4 

100,0 

Insgesamt 606 853 315 511 291 342 86 692 43 159 43 533 14,3 13,7 14,9 

1) Ohne Totgeborene, nachträglich beurkundete Kriegssterbefälle und ohne gerichtliche Todeserklärungen. - 2) Einschi, der 
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bewegung der Vertriebenen und Zugewanderten 

ohne Berlin i960 nach Altersgruppen und Familienstand 

bene 1) 

Altersgruppe 

von ... bis 

unter ... Jahren 

Vertriebene 

ledig verheiratet verwitwet 2) geschieden 3) 
Familienstand 

unbekannt 

insgesamt männlich insgesamt männlich insgesamt|männlich insgesamt|männlich insgesamtImännlich 

Anzahl 

5 156 

257 

124 

594 

768 

365 

204 

217 

150 

254 

394 

529 

641 

785 

804 

845 

678 

342 

112 

18 

2 913 

151 

71 

438 

637 

284 

126 

96 

59 

112 

189 

217 

220 

213 

180 

211 

150 

64 

20 

4 

15 

136 

477 

686 

1 050 

908 

1 926 

3 079 

4 513 

5 595 

6 016 

5 962 

4 673 

2 612 

813 

123 

5 

4 

104 

307 

425 

596 

531 

1 169 

2 033 

3 18C 

3 894 

4 164 

4 112 

3 343 

1 977 

634 

112 

5 

1 

4 

4 

13 

28 

77 

295 

457 

853 

1 573 

2 977 

5 239 

7 423 

7 741 

4 737 

1 488 

200 

13 

3 

3 

5 

3 

3 

36 

96 

222 

420 

710 

1 295 

2 018 

2 439 

1 578 

488 

57 

5 

4 

23 

29 

58 

57 

146 

177 

232 

229 

209 

223 

155 

112 

30 

6 

3 

14 

14 

22 

24 

75 

113 

132 

120 

96 

100 

58 

49 

8 

2 

2 

1 

1 

1 

1 

1 

2 

1 

0 - 5 

5-10 

10 - 15 

15 - 20 

20 - 25 

25 - 30 

30 - 35 

35 - 40 

40 - 45 

45 - 50 

50 - 55 

55 - 60 

60 - 65 

65 - 70 

70 - 75 

75 - 80 

80 - 85 

85 - 90 

90 - 95 

95 - 100 

100 uno mehr 

unbekannt 

13 233 6 355 38 639 26 590 33 123 9 381 1 690 830 7 3 Insgesamt 

Fälle, in denen der bisherige Ehepartner für tot erklärt worden ist. - 3) Einschi, "frühere Ehe aufgehoben." 

19 



I. Bevölkerungsstand und natürliche Bevölkerungsbewegung der Vertriebenen und Zugewanderten 

10. Lebendgeborene, Gestorbene und Geburtenüberschuß der Vertriebenen und Zugewanderten 

iw Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin} 
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I. Bevölkerungsstand und natürliche Bevölkerungsbewegung der Vertriebenen und Zugewanderten 

11. Geborene und Gestorbene der Gesamtbevölkerung, der Vertriebenen und der Zugewanderten 

im Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

Bevölkerungsgruppe 

Gesaatbevölkerung 

Vertriebene 

Zugewanderte 

Übrige Bevölkerung 

Gesamt bevölkerung 

Vertriebene 

Zugewanderte 

Übrige Bevölkerung 

Gesamt bevö1kerung 

Vertriebene 

Zugewanderte 

Übrige Bevölkerung 

Gesaatbevölkerung- 

Vertriebene 

Zugewanderte 

Übrige Bevölkerung 

Gesaatbevölkerung 

/ertriebene 

Zugewanderte 

Übrige Bevölkerung 

Gesaatebevölkerung 

Vertriebene 

Zugewanderte 

Übrige Bevölkerung 

Lebend¬ 

geborene 

Gestorbene 1) Hehr (+) 

männlich weiblich 
ins¬ 

gesamt 

bzw. 

weniger(-) 

geboren 

als ge¬ 

storben 

auf 1 000 Einwohner 

Un¬ 

ehelich 

Lebend- 

geborene 

Gestorbene 1) 

im 1, 

Lebens¬ 

jahr 2) 

in den 

ersten 28 

Lebens¬ 

tagen 3) 

auf 1 000 

Lebendgebarene 

Totge¬ 

borene 

auf 1 000 

Lebend- 

und Tot¬ 

geborene 

16,4 11,4 

17,0 7,8 

1950 

9,7 

7.0 

10,5 

7,4 

+ 5,9 

+ 9,6 

96,4 

125,1 

55,2 34» 4 
38,8a) 23,5 

21,8 

19,8 

16,0 11,7 

18,1 8,3 

1951 

9,8 10,7 

7,4 7,8 
+ 5,3 

+ 10,3 

95,3 53,2 
117,2 40,8 

33,7 
24,3 

21,9 

20,3 

15,9 
18,1 

20,2 

15,3 

11,6 

8,2 

5,3 
12,7 

15.8 
17.8 

19,6 

15,1 

12,3 

8,5 

4,9 
13,6 

16,0 

18,0 

18,8 

15,4 

11.7 
8,5 

5,1 
12.8 

16,0 

17.7 
17.8 
15,4 

12,1 

8,9 
5,0 

13,4 

1952 

9.7 

7,4 

4.7 
10,4 

10,6 

7,8 
5,0 

11,5 

+ 5,3 

+ 10,3 
v 15,2 

+ 3,8 

89,4 48,3 

106,5 36,3 

31,9 

23,7 

20,9 
18,6 

1953 

10,2 

7,8 
4,2 

11,1 

11,2 

8,1 
4,6 

12,2 

+ 4,6 

+ 9,6 
+ 15,1 

+ 2,9 

85,7 

99,5 

46,2 

35,7 

30,0 

23,1 

20,3 
18,5 

1954 

9.6 

7.7 

4.3 

10.3 

10,6 

8,1 

4,7 

11,5 

+ 5,4 

+ 9,9 
+ 14,1 

* 3,9 

83,1 

94,3 

42,9 

35,5 

28,9 

24,3 

20,2 

18,7 

1955 

10,0 

8,0 

4,4 

10,8 

11,0 

8,4 

4,7 
12,0 

+ 5,o 

+ 9,2 

+13,1 

+ 3,4 

77,3 41,6 

86,5 34,0 
27,9 
23,2 

19.8 

17.8 

Anmerkungen siehe Seite 22 
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I. Bevölkerungsstand und natürliche Bevölkerungsbewegung der Vertriebenen und Zugewanderter 

noch: 11, Geborene und Gestorbene der Gasamtbevölkerung, der Vertriebenen und der Zugewanderten 

im Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin} 

Bevölkerungsgruppe 

Lebend- 

geborene 

Gestorbene 1; Mehr ( + ) 

männlich weiblich 
ins¬ 

gesamt 

bzw. 

weniger(-) 

geboren 

als ge- 

sterben 

auf 1 000 Einwohner 

Un- 

ehelich 

Lebend¬ 

geborene 

Gestorbene 1} 

im 1, 

Lebens¬ 

jahr 2) 

in den 

ersten 28 

Lebens- 

tager. 3} 

auf 1 000 

Lebendgeborene 

Totge¬ 

borene 

au< 1 00C 

Lebend- 

und Tpt- 

aeborcre 

Gesamtbevölkerung 

Vertriebene 

Zugewanderte 

Übrige Bevölkerung 

Gesamtbevölkerung 

Vertriebene 

Zugewanderte 

Übrige Bevölkerung 

Gesamtbevölkerung 

Vertriebene 

Zugewanderte 

Übrige Bevölkerung 

Gesamtbevölkerung 

Vertriebene 

Zugewanderte 

Übrige Bevölkerung 

Gesamtbevölkerung 

Vertriebene 

Zugewanderte 

Übrige Bevölkerung 

l6,4 
18,0 

17,0 
16,0 

16,9 
18,2 

15,2 

16,3 

16.9 
17.9 
l6,0 

16,8 

17,6 

18,2 

17,0 

17,5 

V ,1 
17,9 
16,6 

17,7 

12,4 

9,0 
4,9 

13,7 

12.5 
9.5 
4,1 

14,0 

12,0 

9,0 
4,6 

13,3 

12,0 

9.1 
5.1 

13,3 

12.5 

8.5 
5,4 

13,9 

1956 

10.1 

8,0 

4.1 
10,9 

10,2 

8,4 

3,3 
11.1 

9,8 

8,1 

3,7 
10,7 

9,8 
8,2 

4,3 
10,6 

10.3 
8.3 
4,5 

16,0 

11,2 

8.5 
4.5 

1957 

11.3 
8,9 
3.7 

12.4 

1958 

10,8 

8,5 
4,1 

ri .0 

1959 

10,8 

8,6 

4,7 
11,9 

1960 

11.4 

9,0 
4,9 

12.5 

* 5,3 
- 9,5 
v 12,5 

+ 3,8 

5,6 

* 9,3 
* 11,5 
+ 4,3 

6,1 

9,4 
11,8 

4,9 

+ 6,8 

+ 9,6 

+ 12,3 
5,6 

6,3 
8,9 

11,6 

5,2 

73.4 
80.5 

/ ö,? 

73,2 

67,3 
73,5 

6*- ,6 
68,7 

33,7 
30,5 

36.5 
30.6 

35.9 
30,0 

34,3 
28J 

33,8 
26,5 

25.6 
20.6 

24.3 

20.3 

24.4 

?0,6 

23.-3 
19,8 

!?, 1 

->8,5 

V, 6 

'8,4 

1) Ohne Totgeborene, nachträglich beurkundete Kriegssterbefälle und gerichtliche Todeserklärungen. - 2) Unter Berücksichti¬ 

gung der Geburtenentwicklurtg in den vorhergehenden 12 Monaten. - 3) Bezogen auf die Lebendgeborenen des Berichtszeitraumes, 

a) Unter Berücksichtigung der Geburtenentwicklung des Berichtszeitraumes, 
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II. Zuwandsrung aus der sowjetischen Besatzungszone Deutschlands und den Sowjetsektor von Berlin 

über die Bundesnotaufnahme-Dienststellen 

1. Bei den Bundesnotaufnahme-Dienststeller, Gießen, Uelzen und Berlin (West) 

aufnahmesuchende Personen 1961 

a) nach Altersgruppen 

Altersgruppe 

von ... bis 

unter ... Jahren 

Aufnahmesuchende Personen 

insgesamt I männlich weiblich 

Anzahl SIS Anzahl % Anzahl | % 

1. Vierteljahr 

6 
14 

18 

21 

25 

45 

65 

unter 

und mehr 

6 
14 

18 

21 

25 

45 

65 

3 662 7,9 
4 012 8,7 

2^758 5,9 
6 215 13,4 

6 130 

10 907 

B 856 

13.4 

23.5 
19.1 

8.1 

1 647 

2 044 

1 66l 

3 759 
3 583 

5 357 
3 325 

8,1 

8,9 

7,3 

16.4 

15,7 

23.4 

14.5 

1 813 

1 968 

1097 
2 460 

2 602 

5 550 

5 531 

7.7 

8,4 

4.7 

10.5 
11,1 
23.6 

23,6 

1 316 5*1 
2 431 10,4 

Insgesamt 46 367 100 22 893 100 23 474 100 

2. Vierteljahr 

6 
14 

18 

21 

25 

45 

65 

unter 6 

14 

18 

21 

- 25 

- 45 

65 

und mehr 

4 684 

5 488 

2 480 

7 074 
8 600 

13 748 

10 802 

3 916 

8,2 

9,7 

4,4 

12,5 

15.1 
24.2 

19,0 

6,9 

2 336 

2 767 

1 346 

4 130 

4 995 

6 843 

4 233 

1 433 

8.3 

9.8 

4.8 

14,9 

17,7 

24.3 

15,0 

5,1 

2 348 

2 721 

1 134 

2 884 

3 605 

6 903 

6 569 
2 483 

8,2 

9,5 

4,0 

10,1 

12,6 

24,1 

22,9 

8.7 

Insgesamt 56 792 100 28 143 100 28 647 100 

3. Vierteljahr 

6 
14 

18 

21 

25 

45 

65 

unter 6 

14 

. 18 

21 

- 25 

- 45 

- 65 
und mehr 

7 079 
9 622 

4 938 

11 310 
12 082 

22 171 

19 180 

6 287 

7,6 
10,4 

5,3 

12,2 

13,0 

23,9 

20,7 

6,8 

3 722 
4 869 

2 711 

6 498 

6 907 

10 331 

7 365 

1 999' 

8.5 

11,1 

6,2 

14.7 

14.8 

23.5 

16.8 
4 S 

3 357 
4 757 
2 227 

4 892 

5 575 

11 840 

11 815 

4 288 

6,9 

9.8 

4,6 

10,0 

11,4 

24,3 

24,3 

8.8 

Insgesamt 92 669 100 43 958 100 48 711 100 

4. Vierteljahr 

6 
14 

18 

21 

25 

45 

65 

unter 6 

14 

18 

21 

- 29 

- 49 

69 

und mehr 

539 

763 

687 

1 775 

1 990 

2 940 

1 768 

1 176 

4.8 

6.8 

6,1 

15.9 

17,4 

22.7 

15.8 

10.9 

267 

393 

378 

1 096 

1 079 

1 219 

916 

299 

5.1 

7,5 

7.2 

20,9 

20,6 

23,2 

9,8 

5,7 

272 

370 

309 

679 

871 

1 321 
1 232 

877 

4,6 

6,2 

5,2 . 

11,4 

14,6 

22,2 

21,0 

14»7 

Insgesamt 11 198 100 5 247 100 5 951 100 
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II. Zuwanderung aus der sowjetischen Besatzungszone Deutschlands und dem Sowjetsektor von Berlin 

über die Bundesnotaufnahme-Dierststellen 

noch; 1. Bei den Bundesnotaufr.ahme-Dienststeilen Gießen, Uelzen und 3erlir. (West) 

aufnahmesuchende Persoren I961 

noch: a) nach Altersgruppen 

Altersgruppe 

von bis 

unter Jahren 

Aufnahmesuchende Personen 

insgesamt | männlich weiblich 

Anzahl % | Anzahl % Anzahl % 

unter 6 

6 - 14 

14 . 18 

18 - 21 

21 - 25 

25 - 45 

45 - 65 

65 und mehr 

1961 In 

15 964 

19 885 

10 863 

26 374 

28 822 

49 366 

40 606 

15 146 

sgesamt 

7.7 

9.6 

5.2 

42.7 

13,9 

23.8 

19.6 

7.3 

8 172 

10 069 

6 036 

15 &‘y) 

16 169 

23 752 

15 439 

5 04; 

8,2 

10,0 

6,1 

15,5 
16,1 

23,7 

15,4 

5,0 

7 792 

9 816 

4 767 

10 875 

12 653 

, 25 614 

25167 

10 099 

7. ^ 

9,2 
4.G 

■1 n _ n 

i '' „ 5', 

;o „ ►> 

Insgesamt 207 026 100 100 243 10C 106 703 

b) nach dem Wohnsitz am 1,9.1939 und der Rsligionsiugehörickeit 

Wohnsitz am 

1.9.1939 

Ayfnahmes'jCherde Personen 

insgesamt 
rach der Religion 

evangelisch katho lisch 

Anzahl % Anzahl % Anzahl 1 % 

1. Vierteljahr 

Bundesgebiet ohne Berlin 

Berlin (West) 

Sowjetsektor von Berlin 

Sowjetische Besatzungszone Deutschlands 

Deutsche Ostgebiete z.Z. unter fremder 

Verwaltung 

T schechoslowakei 

Übrige Gebiete __ 

Insgesamt 

* 

1 899 3,3 

808 1,4 

3 300 9,8 

36 852 64,9 

1 348 

647 

2 575 

30 54? 

3,0 

1.5 

5,8 

68.5 

4-iO 

66 

313 

3 382 

5,2 

0,8 

*,0 

42,8 

-(41 

95 

4 (2 

2 9?S 

3-3 

2,2 

c;,6 

b8,1 

10 646 

1 798 

1 489 

18,7 

3,2 

JA 

3 021 

343 

1 108 

13,0 

0,8 

2.5 

? r:6z 
1 363 

312 

26.1 

17.2 

Jul 

563 i3,i 

dp 2 1 

56 792 

100 

100 44 584 

78,5 

100 7 908 

13,9 

100 4 500 

7.6 
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II. Zuwanderung aus der sowjetischen Besatzungszone Deutschlands und dem Sowjetsektor von Berlin 

über die Bundesnotaufnahme-Dienststellen 

noch: 1. Bei den Bundesnotaufnahme-Dienststellen Gießen, Uelzen und Berlin (West) 

aufnahmesuchende Personen 1961 

noch: b) nach dem Wohnsitz am 1.9*1939 uncl der Religionszugehörigkeit 

Wohnsitz am 

1.9.1939 

Aufnahmesucher.de Personen 

insgesamt 
nach der Religion 

evangelisch katholisch sonstige 

Anzahl % Anzahl SIS Anzahl % Anzahl % 

Bundesgebiet ohne Berlin 

Berlin (West) 

Sowjetsektor von Berlin 

Sowjetische Besatzungszone Deutschlands 

Deutsche Ostgebiete z.Z. unter fremder 

Verwaltung 

T schechoslowakei 

Übrige 6ebiete 

Insgesamt 

% 

Bundesgebiet ohne Berlin 

Berlin (West) 

Sowjetsektor von Berlin 

Sowjetische Besatzungszone Deutschlands 

Deutsche Ostgebiete z.Z. unter fremder 

Verwaltung 

T schachoslowakei 

Übrige Gebiete _ 

2 347 

4 089 

11 377 

56 927 

14 584 

2 181 

1564 

3. Vierteljahr 

2,5 1 638 

4,4 3 129 

12,3 8 224 

61,0 4Ü 745 

Insgesamt 

% 

Bundesgebiet ohne Berlin 

Berlin (West) 

Sowjetsektor von Berlin 

Sowjetische Besatzungszone Deutschlands 

Deutsche Ostgebiete z.Z. unter fremder 

Verwaltung 

T schechoslowakei 

Übrige Gebiete _ 

92 669 

100 

422 

283 

1 433 

7 211 

1 436 
262 

151 

15.-7 
2,4 

_LL 

100 

10 834 

477 

-JJ3L 
72 182 

77,9 

2.3 

4.3 

11,4 

64,8 

15,0 

0,7 

_1A 

100 

511 

385 

1429 

5 200 

2 915 

1 993 

355 

4. Vierteljahr 

Insgesamt 

% 

11 198 

100 

6 087 
5 667 

20 767 
129 147 

35 646 

5 636 
4 076 

3,8 

2,5 

12,8 

64,4 

12,8 

2,3 

_M. 

100 

257 
215 

1 074 

5 825 

1053 
41 

103 

8 568 

76,5 

3,0 

2,5 

12,5 

68,0 

12,3 

0,5 

1 2 _LlL 

100 

12 388 

13,4 

112 

37 

197 

889 

318 

211 

_2L 

4.1 

3.1 

11.5 
42,0 

23.5 
12,9 

100 

1961 Insgesamt 

207 026 

100 

2,9 

2,7 

10,0 

62,4 

17,2 

2,7 
_210_ 

100 

4 145 

4 367 
15 449 

107 044 

26 657 

1 126 

2 979 

161 767 

78,1 

2,6 
2.7 
9,6 

66,2 

16,5 

0,7 

1.8 

100 

1 801 

16,1 

1 425 

544 

2 422 

11 885 

6 999 

4 212 

901 

6,2 
2,1 

10,9 

49,4 

17.7 

11.7 

2,1 

100 

28 388 

13,7 

5,0 

1,9 

8,5 

41,9 

24.7 

14.8 

_2zi. 

198 

575 
1 724 

4 582 

835 

111 

_74 

8 099 

8,7 

53 

31 
162 

497 

65 

10 

11 

100 

829 

7,4 

517 

756 

2 896 

10 218 

1 990 

298 

196 

16 871 

8,1 

2.4 

7,1 

21.3 

56,6 

10.3 

1.4 

_2iL 
100 

6,4 

3.7 

19,5 

60,0 

7.8 

1.2 

1.3 

100 

3,1 

4,5 

17,2 

60,6 

11,8 

1,8 

-LL 

100 
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II. Zuwanderung aus der sowjetischen Besatzungszone Deutschlands und dem Sowjetsektor von Berlin 

über die Bundesnotaufnahme-Dienststellen 

noch; 1. Bei den Bundesnotaufnahme-Dienststellen Gießen, Uelzen und Berlin (West) 

aufnahmesuchende Personen 1961 

c) nach Bevölkerungsgruppen 

Bevö1kerungsgruppe 

Erwerbspersonen 

Selbständige Berufslose 

Angehörige ohne Beruf 

Hausfrauen 

Kinder und Schüler 

Insgesamt 

Erwerbspersonen 

Selbständige Berufslose 

Angehörige ohne Beruf 

Hausfrauen 

Kinder und Schüler 

Insgesamt 

Erwerbspersonen 

Selbständige Berufslose 

Angehörige ohne Beruf 

Hausfrauen 

Kinder und Schüler 

Insgesamt 

Erwerbspersonen 

Selbständige Berufslose 

Angehörige ohne Beruf 

Hausfrauen 

Kinder und Schüler 

Insgesamt 

E rwerbspersonen 

Selbständige Berufslose 

Angehörige ohne Beruf 

Hausfrauen 

Kinder und Schüler 

Insgesamt 

Aufnahmesuchende Personen 

insgesamt männlich weibl ich 

Anzahl ft Anzahl ft Anzahl ft 

28 8^6 

4 686 

12 825 

4 254 

_8JZL 

Vierteljahr 

62,2 

10,1 

27,7 

46 367 

34 836 
4 363 

16 933 

5 447 

11 546 

100 

Vierteljahr 

61,3 

3,7 

29,9 

16 961 

1 583 

4 349 

4 349 

56 792 

54 516 

8 709 

29 444 

9 113 

20 331 

100 

Vierteljahr 

58,8 

9,4 

31,8 

22 893 

20 633 

1 713 

5 739 

5 739 

74,1 

6,9 

19,0 

92 669 

6 953 

1 689 

2 556 

784 

1772 

100 

Vierteljahr 

62,1 

15,1 

22,8 

28 145 

30 636 

2 820 

10 502 

10 502 

100 

73,5 

6,1 

20,4 

11 198 100 

43 958 

3 838 

533 

876 

876 

100 

69,7 

6.4 

23,9 

5 247 

100 

73.1 

10.2 

16,7 

100 

1961 Insgesamt 

11 895 

3 1Ö3 

8 476 

4 254 

4 222 

23 474 

14 143 

3 250 

11 254 

5 447 

5 807 

28 647 

23 88C 

5 889 

18 942 

9 113 

9 829 

48 711 

3 115 

1 156 

1 680 

784 

896 

5 951 

50,7 

13,2 
16 - ’ 

-‘00 

39,3 

'•2, 'i 

Ta,v 

2l-, ? 

100 

125 161 

20 047 

61 818 

19 598 

42 220 

60,5 

9,7 

29,9 

72 128 

6 649 

21 466 

21 466 

72,0 

6,6 

21,4 

53 033 

13 398 

40 352 

19 598 

20 754 

•0, i 

'2,5 

37,8 

207 026 100 100 243 - 100 106 783 100 
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II. Zuwanderung aus der sowjetischen Besatzungszone Deutschlands und den Sowjetsektor von Berlin 

über die Bundesnotaufnahne-Dienststellen 

d) 

noch: 1. Bei den Bundesnotaufnahme-Dienststellen Gießen, Uelzen und Berlin (West) aufnahiüRS'.che'ids Ferse;'c-r1 

im 1. Vierteljahr 1961 

Erwerbspersonen nach Berufsabteilungen, ausgewählten Berufsgruppen und Berufen sowie nach der Stellung im Bo rjf 

Nr. 

der 

Berufs- 

oySte— 

aatik 

Berufsabteilung 

Ausgewählte Berufsgruppe 

und Beruf 

Aufnahmesuchende Erwerbspersonen 

männ¬ 

lich 

weib¬ 

lich 

ins¬ 

gesamt 

Selb¬ 

ständige 

Mithel¬ 

fende 

Familien¬ 

ange¬ 

hörige 

ehema¬ 

lige Be¬ 

amte, An¬ 

gestellte, 

Meister 

Ar¬ 

beiter 

Lehr¬ 

linge 

1111 

1151 

1311 

2/3 

21 

24 

2411 

25/26 

3V35 

37 

4 

41 

5 
51 

6311 

6321 

31 

7211 

7221 

8 

8121 

8122/29 

9 

9911 

Berufe des Pflanzenbaues und der 

Tierwirtschaft 

darunter: 

Landwirte und Bauern 

Gartenbauer 

Mithelfende Fam.-Angeh. in der 

Wirtschafisabteilung Land- und 

Forstwirtschaft 

Industrielle und handwerkliche Berufe 

darunter: 

Bergmann und Bergbaunachbarberufe 

Bau- und Baunebenberufe 

dar. Maurer 

Metallerzeuger und -verarbeiter 

Textilhersteller und -verarbeiter 

Nahrungs- und Genußmittelher¬ 

steller 

Technische Berufe 

dar. Ingenieure und Techniker 

Handels- und Verkehrsberufe 

dar. Kaufmännische Berufe 

Berufe der Haushalts-, Gesundheits- 

und Volkspflege 

darunter: 

Ärzte 

Zahnärzte 

Tierärzte 

Apotheker 

Berufe des Verwaltungs- und Rec-hts- 

wesens 

darunter: 

Richter, Staatsanwälte 

Rechtsanwälte, Notare 

Berufe des Geistes- und Kuastlebens 

darunter: 

Hochschullehrer 

Sonstige Lehrer 

Berufstätige mit unbestimmtem Beruf 

Mithelfead» FaibrvAaVpNt *außerhalb 

der Wi'tschaftsabteilung Land- 

und Forstwirtschaft 

1 859 

A3 
241 

65 

8 232 

234 

1 546 

694 

3 570 
252 

704 

1 053 
621 

2 586 

1 099 

386 

101 

42 

6 
9 

450 

12 

448 

2 

203 

1 926 

21 

092 

61 
123 

496 

2 070 

9 
1 

229 

1 061 

274 

230 

33 

2 941 

2 49O 

1 836 

38 

11 

1 

10 

1 069 

1 

386 

1 

248 

1 885 

366 

Insgesamt 16 961 11 895 

2 951 

610 
364 

561 

10 302 

234 

1 555 
695 

3 799 
1 313 

978 

1 283 

654 

5 527 

3 589 

2 222 

139 

53 

7 

15 

13 

834 

3 
451 

3 811 

387 

28 856 

634 

61O 

70 

41b 

47 
8 

93 

93 

65 

19 
19 

306 

214 

97 

IS 

17 
1 

0 

2 

21 

56-; 

561 

555 

26 

447 

4 

33 
11 

108 

46 

59 

937 

635 

3 697 
3 241 

1 008 

1?1 

36 
6 

13 

1 385 

11 

813 

3 
450 

387 

948 8 385 

1 535 

24 j 

8 828 

p 

1 366 

609 

3 347 
1 134 

78b 

327 

1 04? 

128 

3 791 

6° 

611 

109 

251 

40 

6a 

130 

1R4 

24 

17 000 968 
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II» Zuwanderung aus der sowjetischen Besatzungszone Deutschlands und dem Sowjetsektor von Berlin 

über die Bundesnotaufnahme-Dienststellen 

noch: 1, Bei den Bundesnotaufnahme-Dienststellen Gießen, Uelzen und Berlin (West) aufnahmesuchende Persoren 

im 2. Vierteljahr 

noch: d) Erwerbspersonen nach Berufsabteilungen, ausgewählten Berufsgruppen und Berufen sowie nach der Stellung im Beruf 

Nr. 

der 

Berufs- 

°yste- 

matik 

Berufsabteiiung 

Ausgewählte Berufsgruppe 

und Beruf 

Aufnahmesuchende Erwerbspersonen 

männ¬ 

lich 

weib¬ 

lich 

ins¬ 

gesamt 

Selb¬ 

ständige 

Hithel¬ 

fende 

familien- 

ange- 

hörige 

ehema- 

Jige Be¬ 

amte, An¬ 

gestellte, 

Meister 

Ar¬ 

beiter 

Lehr¬ 

linge 

1111 

1151 

1311 

2/3 

21 

24 

2411 

25/26 

34/35 

37 

4 

41 

5 

51 

6311 

6321 

6331 

6351 

7 

7211 

7221 

8 

8121 

8122/29 

9 

9911 

Berufe des Pflanzenbaues und der 

Tierwirtschaft 

darunter: 

Landwirte und Bauern 

Garten bau er 

Mithelfende Fam,-Angeh.in der 

Wirtschaftsabteiiung i_and- 

und Forstwirtschaft 

Industrielle und handwerkliche 8erufe 
darunter; 

Bergmann und Bergbaunachfcarberufe 

Bau- und Baunebenberufe 

dar. Maurer 

Metallerzeuger und -Verarbeiter 

fesiilhersteller und -verarbeitor 

Nahrungs- und Genußmittoiher- 

steller 

Technische Berufe 

dar. Ingenieure und Techniker 

Handeis- und Verkahrsberufe 

dar. Kaufmännische Berufe 

Berufe der Haushalts-, Gesundheits- 

heits- und Volksprlege 
darunter. 

Ärzte 

Zahnärzte 

Tierärzte 

Apotheker 

Berufe des Verwaltungs- und Rechts- 

wesens 

darunter; 

Richter, Staatsanwälte 

Rechtsanwälte, Notare 

Berufe des Geistes- und Kunstlebens 

darunter’: 

Hochschullehrer 

Sonstige Lehrer 

Berufstätige mit unbestimmtem Beruf 

Mithelfende Fam.-Angoh» außerhalb 

der Wirtschaftsabteilung Land- 

und Forstwirtschaft 

2 100 

672 

186 

73 

10 198 

249 

2 198 

968 

4 524 

305 

774 

1 434 

848 

3 218 

1 477 

427 

85 

39 
12 

14 

531 

2 

7 

441 

8 

172 

2 315 

Insgesamt 

29 

1 222 

57 

111 

533 

2 492 

1 

16 

1 

273 

1 288 

325 

272 

44 

3 575 

3 066 

2 240 

37 

13 
3 

30 

1 3O8 

1 

381 

3 

216 

2 289 

364 

3 322 

729 

297 

656 

12 690 

25O 

2 214 

969 

4 797 

1 593 

1 099 

1 706 

e92 

6 793 

4 543 

2 667 

122 

52 

15 

44 

■ 839 

2 

8 

822 

11 

388 

4 604 

772 

729 

36 

52 

6 
84 

70 

92 

2S 

25 

362 

232 

122 

21 

^7 

3 

2 

16 

656 

656 

119 

17 

572 

1 

47 
11 

151 

38 

72 

1 279 

866 

4 718 

4 164 

1 135 

101 

35 
12 

39 

1 730 

2 

6 

801 

11 

387 

393 393 

1 690 

216 

11 135 

239 

1 987 

880 

4 317 

1 423 

893 

400 

1 536 

1 334 

97 

4 574 

23 

591 

10 

128 

72 

245 

56 

2 

1 

‘77 
147 

30 

20 693 14 143 34 836 1 698 1 049 10 354 20 771 964 
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II. Zuwanderung aus der sowjetischen Besatzungszone Deutschlands und den Sowjetsektor von Berlin 

Uber die Bundesnotaufnahme-Dienststellen 

noch; 1. Bei den Bundesnotaufnahme-Dienststellen Gießen, Uelzen und Berlin (West) aufnahnesuchende Personen 

im 3. Vierteljahr 1961 

noch: d) Erwerbspersonen nach Berufsabteilungen, ausgewählten Berufsgruppen und Berufen sowie nach der Stellung im Beruf 

Nr. 

der 

Berufs- 

sysle- 

matik 

Berufsabteilung 

Ausgewählte Berufsgruppe 

und Beruf 

Aufnahmesuchende Erwerbspersonen 

männ¬ 

lich 

weib¬ 

lich 

ins¬ 

gesamt 

Selb¬ 

ständige 

Mithel¬ 

fende 

Familien¬ 

ange¬ 

hörige^ 

ehema¬ 

lige Be¬ 

amte, An¬ 

gestellte, 

Meister 

Ar¬ 

beiter 

Lehr¬ 

linge 

1111 

1151 

1311 

2/3 

21 

24 

2411 

25/26 

34/35 
37 

4 

41 

5 
51 

6311 

6321 

331 

6351 

7211 

7221 

8 

8121 

8122/29 

9 

9911 

Berufe des Pflanzenbaues und der 

Tierwirtschaft 

darunter: 

Landwirte und Bauern 

Gartenbauer 

Mithelfende Farn.-Angeh. in der 

Wirtschaftsabteilung Land- und 

Forstwirtschaft 

Industrielle und handwerkliche Berufe 

darunter: 

Bergmann und Bergbaunachbarberufs 

Bau- und Baunebenberufe 

dar. Maurer 

Metallerzeuger und -verarbeiten 

Textilhersteller und -verarbeiten 

Nahrungs- und Genußmittalher- 

stelj er 

Technische Berufe 

dar. Ingenieure und Techniker 

Handels- und Verkehrsberufe 

dar. Kaufmännische Berufe 

Berufe der Haushalts-, Gesundheits¬ 

und Volkspflege 

darunter: 

Ärzte 

Zahnärzte 

T ierärzte 

Apotheker 

Berufe des Verwaltungs- und Rechts¬ 

wesens 

darunter: 

Richter, Staatsanwälte 

Rechtsanwälte, Notare 

Berufe des Geistes- und Kunstlebens 

darunter: 

Hochschullehrer 

Sonstige Lehrer 

Berufstätige mit unbestimmtem Beruf 

Mithelfende Fa«.«,Angeh. außerhalb 

der Wirtschaftsabteilung Land- 
und Forstswirtschaft 

1 821 

477 
243 

35 

15 943 

320 

2 832 

1 285 

7 367 
599 

1 221 

2 223 

1 489 

4 480 

2 357 

882 

310 

98 

29 

22 

821 

3 
13 

1 154 

10 

474 

3 280 

32 

951 

62 

161 

349 

4 358 

6 
25 
2 

458 

2 527 

393 

590 

103 

6 552 

5 800 

3 553 

111 

31 
6 

85 

2 543 

4 

1 067 

5 
639 

578 

2 772 

539 
404 

384 

20 301 

326 

2 857 
1 287 

7 825 
3 126 

1 614 

2 813 

1 592 

11 032 

8 157 

4 435 

421 

129 

35 
107 

3 364 

3 
17 

2 221 

15 
1 113 

6 968 

610 

588 

539 
40 

653 

81 

10 

137 
149 

119 

40 

40 

534 

400 

263 

53 
49 

6 
5 

18 

3 

43 

384 

384 

120 

17 

928 

2 

36 

8 

211 

76 

91 

2 288 

1 551 

8 184 

7 546 

2 O56 

368 

80 

29 

97 

3 166 

3 
14 

2 178 

15 
1 110 

610 

1 612 

331 

V 795 

301 

2 563 
1 177 

7 065 
2 817 

1 344 

483 

2 O73 

2 024 

159 

6 914 

68 

16 

925 

23 

177 
92 

412 

84 

60 

2 
1 

241 

211 

92 

21 

54 

Insgesamt 30 636 23 880 54 516 2 139 994 18 920 31 060 1 403 
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II. Zuwanderung aus der sowjetischen Besatzungszone Deutschlands und dem Sowjetsektor von Berlin 
über die Bundesnotaufnahme-Dienststellen 

noch: 1. Bei den Bundesnotaufnahrae-Dienststellen Gießen, Uelzen und Berlin (West) aufnahmesuohende Personen 
in 4. Vierteljahr 1961 

noch: d) Erwerbsperscnen nach Berufsabteilungeri, ausgewählten Berufsgruppen und Berufen sowie nach der Stellung im Beruf 

Nr. 
der 

Berufs- 
oyste- 
matik 

Berufsabteilung 

Ausgewählte Berufsgruppe 
und Beruf 

Aufnahraesuchende Erwerbspersonen 

männ¬ 
lich 

weib- 
1 ich 

ins¬ 

gesamt 
Selb¬ 

ständige 

Mithel¬ 
fende 

ramilien- 
ange- 

hörige 

ehema¬ 
lige Be¬ 
amte, An» 

gestellte, 
Meister 

Ar¬ 
beiter 

Lehr¬ 
linge 

1 

1111 

1151 

1511 

2/3 

21 

24 
2411 
25/26 

34/35 
37 

4 

41 

5 
51 

6311 

6321 

6331 

6351 

7211 

7221 

8 

8121 
8122/29 

9 

9911 

Berufe des Pflanzenbaues und der 
Tierwirtschaft 

dai'unter; 
Landwirte und Bauern 
Garte1'bau er 
Mithelfende Farn.-Angeh. in der 

Wirtschaftsabteilur.g Larid- 
und Forstwirtschaft 

Industrielle und handwerKliche Berufe 
da runter: 
Bergmann und Bergbaunachbarberufe 
Bau- und Baunebenberufe 

dar. Maurer 
Metallerzeuger und -Verarbeiter 
fextilhersteller und -Verarbeiter 

Nahrungs- und Genußmitt eiher- 

stelie" 

Technische Berufe 
dar. Ingenieure und Techniker 

Handels- und Verkehrsberufe 
dar. Kaufmännische Berufe 

Berufe der Haushalts-, Gesundheits- 
und Volkspflege 

da •-ur.cer: 
Arzte 
Zahnärzte 
T ierärzte 
Apotheker 

Berufe des Verwaltungs- und Rechts- 

damnter: 
Richter, Staatsanwälte 
Rechtsanwälte, Notare 

Berufe des Geistes- und Kunstelebens 
darunter: 
Hochschullehrer 

Sonstige Lehrer 

Berufstätige mit unbestimmtem Beruf 

Mitheifenda Fam.-Artgeh. außerhalb 
der Wirtschaftsableilung Land¬ 
end Forstwirtschaft 

Insgesamt 

31 
32 

5 

2 108 

54 
391 
182 
920 

55 

165 

299 

179 

439 

184 

123 

52 
11 

2 

7 

85 

2 

127 

1 

15 

452 

123 

4 
28 

38 

578 

49 

305 

63 

117 

19 

775 
671 

632 

28 

5 
4 

20 

255 

134 

2 

39 

447 

54 

323 

35 
60 

43 

2 686 

54 

393 
182 
969 

36O 

228 

416 
198 

1 214 

855 

755 

80 
16 

6 

27 

340 

2 

261 

3 
54 

899 

59 

42 

35 
6 

69 

8 

23 

4 
4 

45 

26 

12 

43 

43 

59 

78 

3 
3 

14 

7 

13 

324 

194 

884 
801 

320 

61 
9 
5 

24 

308 

2 

244 

3 
54 

225 

2 373 

53 
356 

163 

871 

317 

195 

88 

252 

I66 

24 

885 

166 

1 

27 
16 

76 
13 

12 

33 
28 

28 

14 

3 838 3 115 6 953 219 102 2 164 4 218 25O 
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II. Zuwanderung aus der sowjetischen Besatzungszone Deutschlands und den Sowjet6ektor von Berlin 
über die Bundesnotaufnahne-Dienststellen 

noch; 1. Bei den Bundesnotaufnahme-Dienststellen Gießen, Uelzen und Berlin (West) aufnahmesuchende Personen 
im Jahre 1961 

noch: d) Erwerbspersonen nach Berufsabteilungen, ausgewählten Berufsgruppen und Berufen sowie nach der Stellung im Beruf 

Nr. 
der 

Berufs. 
oyste- 

matik 

Berufsabteilung 

Ausgewählte Berufsgruppe 
und Beruf 

männ¬ 
lich 

Aufnahmesuchende Erwerbspersonen 

weib¬ 
lich 

ins¬ 
gesamt 

Selb¬ 
ständige 

Mithel¬ 
fende 

Familien¬ 
ange¬ 

hörige 

ehema¬ 
lige Be¬ 
amte, An¬ 

gestellte, 
Meister 

Ar¬ 
beiter 

Lehr¬ 
linge 

1111 

1151 

1511 

2/3 

21 

24 

2411 

25/26 

34/35 
37 

4 

41 

6311 
6321 

331 

-351 

7211 

7221 

8 

8121 • 

8122/29 

9 

9911 

Berufe des Pflanzenbaues und der 
Tierwirtschaft 

darunter: 
Landwirte und Bauern 
Gartenbauer 
Mithslfende Farn.-Angeh. in der 

Wirtschaftsabteilung Land- 
und Forstwirtschaft 

Industrielle und handwerkliche Berufe 
darunter: 
Bergmann und Bergbaunachbarberufe 
Bau- und Baunebenberufe 

dar. Maurer 
Metallerzeuger und -Verarbeiter 
Textilhersteller und -Verarbeiter 
Nahrungs- und Genußmittelher¬ 

steller 

Technische Berufe 
dar. Ingenieure und Techniker 

Handels- und Verkehrsberufe 
dar. Kaufmännische Berufe 

Berufe der Haushalts- , Gesundheits¬ 
und Volkspflege 

darunter: 
Ärzte 
Zahnärzte 
Tierärzte 
Apotheker 

Berufe des Verwaltungs- und,Rechts¬ 
wesens 

darunter: 
Richter, Staatsanwälte 
Rechtsanwälte, Notare 

Berufe des Geistes- und Kunstlebens 
darunter: 
Hochschullehrer 
Sonstige Lehrer 

Berufstätige mit unbestimmtem Beruf 

Mithelfende Fam.-Angeh. außerhalb 
der Wirtschaftsabteilung Land- 
und Forstwirtschaft 

Insgesamt 

5 980 

1 729 
702 

178 

36 481 

857 
6 967 

3 129 

16 381 

1 211 

2 864 

5 009 

3 137 

10 723 

5 117 

1 818 

548 

190 

49 

48 

1 887 

5 
34 

2 170 

21 

864 

7 973 

87 

72 128 

3 388 

184 

423 

1 466 

9 498 

7 
52 

4 

1 009 

5 181 

1 O55 

1 209 

199 

13 843 

12 027 

8 261 

214 

60 

14 

145 

5 195 

6 

1 968 

11 

1 142 

8 309 

1 362 

53 033 

9 368 

1 913 
1 125 

1 644 

45 979 

864 

7 019 
3 133 

17 390 
6 392 

3 919 

6 218 

3 336 

24 566 

17 144 

10 079 

762 

250 

63 
193 

7 062 

5 
40 

4 138 

32 

2 006 

16 282 

1 449 

2 O96 

1 913 
152 

1 530 

187 

24 

322 

335 

284 

88 

88 

1 247 

872 

523 

111 

90 
11 

12 

35 

7 

92 

1 644 

1 644 

343 

62 

2 025 

7 
119 

33 
484 

167 

235 

4 828 

3 246 

17 483 

15 752 

4 519 

651 
160 

52 
173 

6 589 

5 

33 

4 036 

32 

2 001 

5 062 

841 

40 131 

809 

6 272 

2 829 

15 600 

5 697 

3 218 

1 298 

5 205 

4 771 

408 

10 

16 164 

1 449 

223 

70 

2 293 

48 

441 

247 

984 

193 

182 

4 

2 

631 
520 

266 

50 

118 

125 161 5 611 3 093 39 823 73 049 3 585 
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II. Zuwanderung aus der sowjetischen Besatzungszone Deutschlands und dem Sowjetsektor von Berlin 

über die Bundesnotaufnahme-Dienststellen 

2. Bei den Bundesnotaufnahme-Dienststellen Gießen, Uelzen und Berlin (West) durch Aufnahmeausschüsse 

überprüfte Antragsteller 1961 

Antragsteller insgesamt 

dar. Alleinstehende Antrag¬ 

steller unter 24 -Jahren 

210 233 

27 467 

17 044 

1 915 

Februar 

13 137 

1 945 

März 

16 611 

2 327 

April 

16 781 

2 026 

16 867 

2 382 

Juni 

18 685 

2 814 

Durch Aufnahmeausschüsse wurden über 

Mai Juli 

prüft_ 

August 

30 080 

3 848 

43 353 

4 562 

September 

19 442 

2 540 

Oktober November 

8 530 

1 555 

6 104 

899 

Dezember 

3 599 

654 

3. Einweisung der bei den Bundesnotaufnahme-Dienststellen Gießen, Uelzen und Berlin (West) aufgencmmenen Personen 

i960 und 1961 nach Ländern 

Land 

Schleswig-Holstein 

Hamburg 

Niederoachsen 

Bf*omer. 

Nc r d r h e i n- Ws s t f a 1 en 

Hessen 

Rheinland-Pfalz 

Baden-Württemberg 

Bayern 

Saarland 

Bundesgebiet ohne Berlin 

Berlin (West) 

i960 1) 

3 813 

6 067 

14 148 

2 25O 

59 177 

16 113 

11 373 

28 862 

23 O52 

168 633 

15 626 

Januar 

427 

477 

1 516 

264 

5 236 

1 198 

899 

2 354 

1 853 

320 

14 544 

1 605 

Februar 

268 

390 

1 055 

178 

4 019 

1 091 

680 

1 959 
1 554 

.J£L 
11 455 

1 423 

März 

446 

447 

2 341 

206 

5 108 

1 345 

1 092 

2 804 

2 036 

_JZL 

Eingewiesene Personen in nebenstehenden Länder 

"1961" 

16 253 

1 505 

April 

370 

480 

1 261 

220 

4 898 

1 494 

938 

2 649 

1 719 

,_J§L 

14 416 

1 343 

Mai 

438 

553 

1 534 

230 

5 400 

1 239 

823 

2 511 

1 666 

508 

14 902 

1 420 

Juni 

276 

612 

1 511 

240 

5 760 

1 427 

976 

2 992 

1 972 

995 

16 361 

1 727 

Juli 

539 

840 

148 

362 

643 

413 

1 774 

4 828 

3 500 

864 

26 911 

2 010 

August 

676 

1 169 

3 101 

293 

12 053 

3 510 

2 213 

6 522 

4 346 

1 333 

35 216 

6 041 

September 

412 

535 
1 604 

167 

3 321 

1 587 

463 

2 019 

1 695 

285 

12 088 

6 861 

Oktober 

327 

369 

307 

159 

281 

822 

272 

142 

079 

106 

7 864 

4 866 

November 

298 

277 

923 

132 

1 892 

483 

223 

689 

573 

69 

5 559 

839 

Dezember 

268 

219 

799 

73 

449 

296 

92 

310 

353 

_!L 

3 874 

470 

insgesamt 

4 745 
6 368 

19 100 

2 524 

61 060 

16 9O5 

10 451 

30 779 

22 396 

5 115 

179 443 

30 110 

1) Ausführliche Zahlen sind in der Berichtsreihe "Bevölkerung und Kultur", Reihe 4, Jahrgang 1961 Nr. 3 veröffentlicht. 



III. Arbeitslosigkeit der Vertriebenen 

1. Arbeitslose Vertriebene i960 und 1961 nach Ländern 

Land 

Arbeitslose Vertriebene 

31-3.1960 

Zu- (+) 

bzw. Ab¬ 

nahme {-) 

vom 

1.4,1960 

bis 

30,9.1960 

30,9.1960 

Zu- (+) 

bzw, Ab¬ 

nahme (-) 

vom 

1.10,1960 

bis 

31. 3,1961 

31.3.1961 

Zu- {+) 

bzw. Ab¬ 

nahme (-) 

vom 

1.4,1961 

bis 

30.9,1961 

30,9,1961 

Schleswig-Holstein 

Hamburg 

Niedersachsen 

Bremen 

Nordrhein-Westfalen 

Hessen 

Rheinland-Pfalz 

Baden-Württemberg 

Bayern 

Saarland 

Bundesgebiet ohne Berlin 

Berlin (West) 

Schleswig-Holstein 

Hamburg 

Niedersachsen 

Bremen 

Nordrhein-Westfalen 

Hessen 

Rheinland-Ffalz 

Baden-Württemberg 

Bayern 

Saarland 

Bundesgebiet ohne Berlin 

Berlin (West) 

6 976 
493 

11 964 

420 

5 038 
2 478 

943 
1 442 

15 O96 
135 

44 976 

2 219 

15.5 

1,1 
26 ,6 

0,9 

11,2 

5,5 

2,1 
3,2 

33.6 

0,3 

- 7 

- 11 

3 962 

193 

985 

138 

151 
610 

564 

696 

191 

5 

Grundzahlen 

3 014 

300 

3 979 

282 

2 887 

868 

379 

746 

3 905 

131 

- 28 485 

1 108 

16 491 

1 111 

1 275 

8/ 

3 774 

92 

432 

308 

IC.7 

10 

4 609 

9 

+ 10 683 

Verhältniszahlen % 

100 

100 

56,e 

39.1 

66.7 

32,9 

42.7 

65,0 

59.8 

48,3 

74.1 
40,0 

63,3 

49,9 

13,3 

1,8 

24,1 

1,7 

17,5 

5.3 

2.3 

4,5 

23,7 
0,8 

1C0 

100 

210 

42,3 

29.0 

94,8 

32,6 

15.2 

35,5 

28.2 

1 3 

118,0 

6,9 

289 

387 

753 

374 

3 319 

1 176 

486 

736 

8 514 

140 

7 

64.8 

18.9 

27 174 

1 32! 

15.3 

1,4 

28,5 

1,4 
12,2 

4,3 

1,8 

2,7 

31.3 

o,5 

100 

100 

- 4 

- 4 

2 338 

96 

110 

122 

924 

350 

165 

233 

926 

69 

13 139 

619 

55.7 

24.8 

53,0 

32.6 

27.8 

29.8 

34,0 

31.7 
57.9 

49,3 

48,4 

46,9 

901 

291 

643 

496 

395 
826 

321 

503 

588 

71 

14 035 

702 

13.5 
2,1 

26,0 

3.5 

17,1 

5,9 

2,3 

3.6 

25,6 

0,5 

100 

100 
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III. Arbeitslosigkeit 

2. Arbeitslose Vertriebene am 31. 

I Arbeitslose 

Kenn¬ 

ziffer 
•Berufsgruppe 

Schleswig- 

Holstein 
Hamburg 

Nieder¬ 

sachsen 
Bremen 

Nordrhein- 

Westfalen 
Hessen 

Anzahl 

11 

12 

21 

22 

23 

24 

25/26 

27 
28 

29 

30/31 
32 

33 

34/35 
36 

37 

39 
41 

42 

43 

51 

52/53 
61 

62 

63 
64 

71 
72 

73 
81 

82 

83 
91 

Ackerbauer, Tierzüchter, Gartenbauer 

Forst-, Jagd- und Fischereiberufe 

Bergmännische Berufe 

Steingewinner und -Verarbeiter, Keramiker 

Glasmacher 

Bau berufe 

Metallerzeuger und -Verarbeiter 

Elektriker 

Chemiewerker 

Kunststoffverarbeiter 

Holzverarbeiter und zugehörige Berufe 

Papierhersteller und -verarbeiten 

Graphische Berufe 

Toxtilhersteller und -Verarbeiter 

Lederhersteller, Leder- und Fellverarbeiter 

iMahrungs- und Genußmittelhersteller 

Gewerbliche Hilfsberufe 

Ingenieure und Techniker 

Technische Sonderfachkräfte 
i 

Maschinisten und zugehörige Berufe 

Kaufmännische Berufe 

Verkehrsberufe 

Hauswirtschaftliche Berufe 

Reinigungsberufe 

Gesundheitsdienst- und Körperpflegeberufe 

Volkspflegeberufe 

Verwaltungs- und Büroberufe 

Rechts- und Sicherheitswahrer 

Dienst- und Wachberufe 

Erziehung^- und Lehrberufe, Seelsorger 

Bildungs- und Forschungsberufe 

Künstlerische Berufe 

Ohne nähere Angabe des Berufes 

438 

72 
6 

71 
1 

447 

133 

13 
12 

2 

37 
16 

22 

162 

27 
330 

787 

27 

7 
34 

421 

284 

73 
185 

53 

3 

257 
16 

116 

34 

7 
50 

146 

8 

2 

4 

2 

1 
*7 

1 

1 

3 
2 

10 

1 

10 

53 
6 

1 

10 

70 

34 
6 

4 

17 
1 

65 

4 

8 
2 

3 

34 
12 

1 757 
119 

176 

178 

7 
838 

233 

34 

47 

9 
90 

14 

22 

248 

59 
615 

1 420 

34 

6 

37 
433 

348 

106 

186 

84 

5 
324 

12 

157 
30 

9 
46 

70 

5 

7 

7 
36 

6 

1 

1 

3 

43 
2 

31 
65 

4 

2 

51 

V 
4 

10 
7 
1 

21 

10 

2 

6 

33 

135 
14 

39 
28 

9 
263 

473 
20 

44 
Q ✓ 

43 

19 
28 

187 

16 

101 

812 

59 
4 

16 

390 

156 

74 
82 

61 

2 

233 

15 
104 

34 

5 
30 

109 

53 
21 

29 

13 

69 
72 

8 

27 

32 

7 
11 

68 

25 

45 
207 

12 

1 
12 

133 
58 

20 

15 
22 

3 

97 

5 
28 

10 

6 

22 

45 

Insgesamt 4 289 387 7 753 374 3 319 1 176 

1) Bundesgebiet ohne Berlin. - 2) Anteil an allen Arbeitslosen (Sp. Arbeitslose insgesamt). - 3) Anteil an allen Arbeitslo 
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der Vertriebenen 

Mgrz 1961 nach Ländern und Berufsgruppen 

Vertriebene in (im) Arbeitslose 

ins- 
1. 

gesamt ) 
Kenn¬ 

ziffer 

Rheinland- 

Pfalz 

Baden- 

Württemberg 
Bayern Saarland 

Bundesgebiet ohne Berlin Berlin 

(West) insgesamt männlich 

Anzahl *2) Anzahl * 3) Anzahl 

16 

3 

3 
1 

55 

35 

3 

3 
2 

11 

2 

2 

24 

4 

25 

82 

15 
1 

3 
50 

35 

5 
6 

6 

28 

1 

17 

7 

11 

30 

29 
10 

3 
1 

32 

45 

9 
4 

16 

3 
6 

62 

14 

26 

175 

15 
1 

6 

100 

47 

7 

13 
10 

1 

62 

1 

11 

8 

3 
12 

4 

578 
536 

7 
191 

32 

1 624 

255 
117 

29 
24 

246 

57 
60 

626 

127 

294 

1363 
61 

6 

35 

558 

341 

52 
186 

78 
■ 2 

454 
10 

97 

39 
14 

• 136 

279 

7 

17 
11 

3 

5 
1 

3 
8 

5 
14 

3 

2 

19 
12 

5 

3 
2 

8 

5 
6 

1 

3 026 

777 
228 

510 

64 

3 356 

995 
214 

174 

47 
487 

122 

159 
1 438 

275 
1 482 

4 983 
236 

27 

157 
2 225 

1 332 

352 
69O 

340 

17 
1 549 

64 

553 
172 

47 

347 

729 

29,4 

14.3 
12.4 

16.4 

20.3 

17.7 

11.3 
13.8 

12.8 

20,8 

15.3 
14.6 

13,8 

19,0 

18.7 

22.4 

18.3 

13.3 

9,7 

7,9 

13.6 

12,0 

13,0 

15.4 

15.1 
10.1 

15,4 

13.7 

18.3 

15,0 
12.4 

14,3 
15,6 

822 

368 

157 
410 

29 

3 352 
765 

86 

79 
11 

390 

32 
82 

304 

139 
322 

3 256 

218 

6 

156 

1 030 

1 051 

1 

52 
82 

2 

627 

48 

516 

49 

25 

319 
518 

18,5 
10,0 

10.4 

15.5 

19.9 

17.7 
10,1 

10,2 

9.8 
16.7 

15.7 

13.3 
12,1 

20.5 

16.3 

16.5 
18,0 

13,2 

6,6 

7.9 

13.9 
12.4 

33.3 

9.7 

15.9 

5,3 
16.9 

13,2 

18.5 

13,2 
12.6 

15.7 
15.4 

34 
12 

6 

2 

211 

28 

13 
1 

14 

6 

9 
22 

3 
14 

111 

28 

1 

2 

219 

70 
4 

11 

22 

289 

8 

32 
11 

6 

66 

66 

10 284 

5 420 

1 836 

3 116 

316 

18 «36 

8 818 

1 548 

1 361 

226 

3 192 

837 
1 150 

7 573 
1 469 

6 620 

27 196 

1 772 

278 

1 981 

16 384 

11 088 

2 706 

4 481 

2 253 

169 

10 065 

468 

3 029 

1 146 

379 
2 435 

4 679 

11 

12 

21 

22 

23 
24 

25/26 

27 
28 

29 

30/31 

32 

33 

3V35 

36 

37 

39 
41 

42 

43 

51 

52/53 
61 

62 

63 
64 

71 

72 

73 
81 

82 

83 
91 

486 736 8 514 140 27 174 16,6 15 304 15,3 1 321 163 211 

sen gleichen Geschlechts. 
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III. Arbeitslosigkeit 

3. Arbeitslose Vertriebene am 30. September 

Kenn- 

ziff er 
Berufsgruppe Schleswig- 

Holstein 
Hamburg 

Nieder- I 
! Bremen 

Sachsen j 

Nordrhein- 

Westfalen 
Hessen 

Anzahl 

Arbeitslose 

11 

12 

21 

22 

23 

24 

25/26 

27 

29 

29 

30/31 

32 

33 

34/35 

36 

37 

39 

41 

42 

43 

51 

52/53 

61 

62 

63 

64 

71 

72 

73 

81 

82 

83 

91 

Ackerbauer, Tierzüchter, Gartenbauer 

Forst-, Jagd- und Fischerei berufe 

Bergmännische Berufe 

Steingewir.ner und -Verarbeiter, Keramiker 

Glasmacher 

Bauberufe 

Metalierzeuger und -verarbeiten 

Elektriker 

Chemi ewerker 

Kunststoffverarbeit er 

Holzvararbeiter und zugehörige Berufe 

Papierherstener und -Verarbeiter 

Graphische Berufe 

Textilhersielier und -Verarbeiter 

Lederhersteiler, Leder- und Fel)verarbeiten 

Nahrungs- und Genußnittelhersteller 

Gewerbliche Hilfsberufe 

Ingenieure und Techniker 

Technische Sonderfachkräfte 

Maschinisten und zugehörige Berufe 

Kaufmännische Berufe 

Verkehrsberuf e 

Hauswirtschaftliche Berufe 

Keinigungsbemf e 

Gesundheitsdienst- und Körperpfiegeberufe 

Voikspf jegeber-jfo 

Verwaltung^- und Büroberufe 

Rechts- und Sicherheitswahrer 

Dienst- und Wachberufe 

Erziehuncs- und Lehrosrufe, Seelsorger 

Bildungs- und Forschungsberufe 

Künstlerische Berufe 

Ohne nähere Angabe des Berufes 

89 

10 

2 

6 

74 

78 

8 

8 

2 

19 

14 

9 

78 

10 

91 

409 

13 

3 

13 

254 

140 

53 

69 

27 
2 

185 
10 
7b 

24 

6 
28 

94 

Insgesamt 1 901 

11 

1 

9 

23 

59 

18 

3 

7 

16 

1 

57 
4 

11 

2 

7 

40 

3 

291 

90 

28 

15 

3:J 

12 

184 

476 

32 

37 
12 

75 
13 

17 
185 
29 

123 

994 

24 

4 

22 

345 

V/7 
52 

> jo • j 

54 
6 

107 

34 

5 

3'i 

51 

3 643 

12 

143 
o 
;> 

3 

12 

6 
28 

16 

18 

78 

1 

3 
6 

29 

20 

9 

13 

13 

24 

13 
R 
s 

1 

2 

27 

496 

64 

6 
22 

11 

3 

139 

136 

15 
46 

12 

31 

9 

19 

150 

16 

49 

536 

71 
6 

23 

298 

111 

37 

68 

52 

2 

167 

11 

60 

55 

8 

35 

77 

2 395 

28 

11 

26 

4? 

7 

14 

2 

2‘ 

5 

10 

76 

9 
23 

139 

10 

1 

12 

111 

43 

8 
"7 
I 

15 
1 

84 

3 

2 

15 

6 
20 

40 

826 

1) Bundesgebiet ohne Berlin. - 2) Anteil an allen Arbeitslosen (Sp. Arbeitslose insgesamt. - 3< Anteil an allen Arbeitslosen 
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der Vertriebenen 

1961 nach Ländern und Berufsgruppen 

Vertriebene in (in) Arbeitslose 

ins- 
1, 

gesamt j 
Kenn¬ 

ziffer 
Rheinland- 

Pfalz 

Baden- 

Württemberg 
Bayern Saarland 

Bundesgebiet ohne Berlin Berlin 

(West) insgesamt männlich 

Anzahl % 2) Anzahl * 3) Anzahl 

3 
2 

5 
2 

20 

15 

3 

5 

9 

3 

3 
22 

1 

10 

67 

9 
1 

2 

40 

22 

5 
4 

11 

1 

22 

2 

8 

4 

2 

18 

11 

2 

1 

2 

19 . 
45 

6 

8 

1 

7 

3 

7 
28 

17 

17 

97 
20 

1 

3 
83 

23 

3 
6 

6 

1 

38 

3 

7 
18 

2 

15 

3 

35 
30 

1 

33 
24 

183 

183 

74 
29 

10 

62 

16 

24 

268 

30 

74 
927 

37 
11 

11 

416 

141 

43 

91 
62 

6 

337 

9 

77 

36 

13 

95 
200 

2 

3 

9 

1 

1 

4 
2 

5 
6 

1 

1 

2 

13 
2 

1 

4 

3 

3 

3 

1 

332 

90 

40 

101 

45 
664 

1 133 

149 

153 
40 

239 
66 

96 
850 

131 
419 

3 326 

186 

31 
94 

1 648 

697 
219 

388 

257 
20 

1 168 

49 

388 

196 

48 

268 

504 

22,0 

19,2 

8,4 

17,0 

23,8 

15.9 

12.7 
12,3 

13» 7 

17.2 

18,1 

11.8 

10,0 

17,0 

14.5 

16,0 

18.2 

6 

12,3 

hl 
13,0 
-1-4 
■ ■« J 

ii»5 
14.2 

13.9 
13.6 

13.9 

12.9 

17.2 

16,5 

14.3 

12.9 

15.9 

248 

50 

36 

68 

26 

661 

995 
65 

89 

10 

207 

26 

53 
187 

90 

156 

2 331 

172 

10 

92 

832 

552 

33 

72 
4 

495 

37 
364 

65 

29 

220 

372 

■21,5 
17.8 

7,8 

16.1 

25.7 

15.9 
12.3 

8.3 
12.1 

14.1 

17.8 

12.4 

9.3 

15.5 
15.2 
14.4 

18.6 

11.5 

13.7 
7,6 

14.2 

11.6 

9,2 

14.8 

12.9 

15.9 
12,0 

17.4 

15.5 

15,8 
14,0 

i6,4 

14 

6 

13 

7 
1 

1 

3 

3 

1 

67 
19 

2 

10 

142 

36 
2 

7 
11 

1 

217 

7 

25 
6 

5 
42 

53 

1 509 

468 

477 

595 
189 

4 181 

8 942 

1 216 

1 114 

232 

1 317 

558 

958 

5 *3 

905 
2 625 

18 247 

1 6oe. 

252 

1 224 

12 646 

6 165 

1 901 

2 724 

1 850 

147 

8 399 

379 
2 26.2 

1 18/ 

336 

2 O76 

3 164 

•M 

12 

21 

22 

23 
24 

25/26 

27 
28 

29 

30 /31 
22 

33 

34/35 

36 

37 

39 
41 

42 

43 

51 

52/53 
61 

62 

63 
64 

71 

72 

73 
81 

82 

83 
91 

321 503 3 588 71 14 035 14,8 8 647 14,9 702 94 856 

gleichen Geschlechts. 
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III. Arbeitslosigkeit der Vertriebenen 

4. Arbeitslose Vertriebene am 31. März und am 30* September 1961 nach Geschlecht 

und Ländern 

Arbeitslose 

ins- 

gesamt 

darunter Vertriebene 

insgesamt männlich weiblich 

Anzahl % Anzahl | % ^) Anzahl | % 1) 

Schleswig-Holstein 

Hamburg 

Niedersachsen 

Bremen 

Nordrhein-Westfalen 

Hessen 

Rheinland-Pfalz 

Baden-Württemberg 

Bayern 

Saarland 

15 

5 

33 

4 

37 

7 
6 
5 

46 

2 

Bundesgebiet ohne Berlin 163 

31. März 

089 

202 

260 

336 

606 

031 

014 

4 289 

387 

7 753 

374 

3 319 

1 176 

486 

305 

873 

495 

736 

8 514 

140 

211 27 174 

1961 

28,4 

7,4 

23,3 

8,6 
8,8 

16,7 

8,1 

13,9 
18,2 

5,6 

2 410 

212 

3 879 

140 

1 966 

805 

392 

487 

4 930 

83 

28.5 

6,5 

20.4 

7,0 

8,3 

16.6 

9.2 

13.5 

16,9 

5.3 

1 879 

175 

3 874 

234 

1 353 

371 

94 

249 

3 584 

57 

28.3 

8,9 

27.3 

10,0 

9,7 

17.1 

5,3 

14,6 

20.2 

6,2 

16,6 15 304 15,3 11 870 18,8 

Berlin (West) 24 629 1 321 5,4 797 5,4 524 5,2 

30. September 1961 

Schleswig-Holstein 

Hamburg 

Niedersachsen 

Bremen 

Nordrhein-Westfalen 

Hessen 

Rheinland-Pfalz 

Baden-Württemberg 

Bayern 

Saarland 

7 045 

4 248 

14 906 

5 490 

28 308 

5 566 

3 955 

3 944 

19 704 

1 690 

1 901 

291 

3 643 

496 

2 395 

826 

321 

503 

3 588 

71 

27,0 

6,9 
24,4 

9,0 

8,5 

14.8 

8,1 

12.8 
18,2 

4,2 

1 055 

168 

2 406 

328 

1 517 

570 

211 

345 

2 010 

37 

27,3 

6.3 

26.7 

8,8 

8.4 

15,1 

8,0 

12.7 

19,3 

3.5 

846 

123 

1 237 

168 

878 

256 

110 

158 

1 578 

34 

26,6 

7,7 
21,0 

9,6 

8,5 

14.3 

8.3 

12,9 

17, 

5.4 

Bundesgebiet ohne Berlin 94 856 14 O35 14,8 8 647 14,9 5 388 14,6 

Berlin (West) 13 027 702 5,4 399 5,7 303 5,0 

1) Anteil an allen Arbeitslosen gleichen Geschlechts. 
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IV. Allgemeinbildende Schulen in Mai i960*) 

1. Vertriebene, Sowjetzonenflüchtlinge und aus der sowjetischen Besatzungszone Deutschlands 

und den Scwjetsektor von Berlin Zugezogene unter den hauptamtlichen und hauptberuflichen Lehrkräften 

an allgemeinbildenden Schulen hach Schularten und Geschlecht 

Hauptamtliche und hauptberufliche Lehrkräfte 

i ns- 

geeamt 

darunter 

I Sowjetzonen- 
Vertriebene 

| flüchtlinge 

1 
Zugezogene ) 

Anzahl SS I Anzahl % Anzahl % 

Schulart 
je¬ 

schlecht 

Bundesgebiet ohne Berlin 

Volksschulen ^)3) 

Sonderschulen 

Mittelschulen 3) 

Höhere Schulen 2)3) 

Schulen mit neuorgani¬ 

siertem Schulaufbau 

Freie Waldorfschulen 

(Rudolf-Steiner-Schulen) 

Volksschulen 

Sonderschulen 

Mittelschulen 

Höhere Schulen 

Rudolf-Steiner-Schule 

männlich 

weiblich 

zusammen 

männlich 

weiblich 

zusammen 

männlich 

weiblich 

zusammen 

männlich 

weiblich 

zusammen 

männlich 

weiblich 

zusammen 

männlich 

weibj ich 

zusammen 

männlich 

weiblich 

zusammen 

männlich 

weiblich 

zusammen 

männlich 

weiblich 

zusammen 

männlich 

weiblich 

zusammen 

männlich 

weiblich 

zusammen 

72 269 

58 473 
130 742 

3 263 
2 408 

5 671 

7.763 
5 808 

13 571 

28 239 

13 O69 

41 304 

4 835 
4 801 

9 636 

343 

378 

721 

2 004 

2 478 

4 482 

299 

267 

966 

503 
4)6 

919 

1 094 
745 

1 839 

9 
16 

25 

16 297 

12 279 

28 976 

759 
943 

1 307 

1 535 
1 084 

3 073 

4 413 

1 766 

6 179 

815 

673 

1 488 

2f) 

2f) 

54a) 

Berlin (West) 

161 

186 

347 

30 
23 

53 

30 

44 

74 

44 

36 
80 

1 

1 

22,6 

21,0 

21.9 

23.3 
22,8 

23,0 

25.7 
18.7 

22,7 

15,6 

13,5 
15,0 

16.9 
14,0 

19.4 

7,9 

7,1 

7,5 

8,0 

7.5 

7.7 

10,0 

8.6 
9.4 

6,0 
10,6 

8,1 

4,0 

4.8 

4.4 

6,3 
4,0 

3 602 

1 816 

9 418 

21? 
119 

332 

438 

179 
617 

1 136 

283 
1 419 

333 

159 
497 

i3a) 

9a) 
22a) 

92 

52 
144 

23 
10 

33 

25 
12 

37 

35 
11 

46 

5,o 

3.1 
4.1 

6.7 
4.8 

5.9 

5,6 

3.1 

4,5 

4,0 
2.2 

3,4 

7,0 

3.3 
5,2 

3,8 
2.4 

3,1 

4.6 

2,1 

3,2 

7.7 

3.7 
5.8 

5,0 

2.9 
4,0 

3,2 

1.5 

2.5 

11,1 

4,0 

676 

594 

1 270 

39 
46 

85 

24 

20 

44 

106 

47 

153 

50 

90 

100 

2a) 

.3> 

10 

4 

14 

5 

7 
12 

1 

2 

3 

0,9 
1,0 

1,0 

1,2 

1,9 

1.5 

0,3 

0,3 

-0,3 

0,4 

0,4 

0,4 

1,0 

1,0 

1,0 

0,6 

0,3 

0,5 
0,2 

0,3 

1,7 
2,6 

2,1 

0,2 

0,5 

0,3 

0,2 

0,1 

0,2 

6,.3 
4,0 

*) In Bayern Oktober i960. 
1) Im Schuljahr 1959/60 erstmals eingestellte aus der sowjetischen Besatzungszone Deutschlands und aus dem Sowjetsektor von 

Berlin oder als Spätaussiedler aus den Vsrtreibungsgebieten in das Bundesgebiet einschl, Berlin (West) zugezogene Lehrkräfte.- 

2) Ohne die Schulen der dänischen Minderheit in Schleswig-Holstein. - 3) Ohne die Schulen in Hamburg, Bremen und die Volks¬ 

oberschule in Schleswig-Holstein, die bei den Schulen mit neuorganisiertem Schulartbau nachgewiasen sind, - 4) Nur Hamburg, 

Bremen und die Volksoberschule in Schleswig-Holstein.- 

a) Ohne Nordrhein-Westfalen. 
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IV4 Allgemeinbildende . 

2. Vertriebene, Sowjetzonenflüchtlinge und aus der sowjetischen Be 
unter den hauptamtlichen und hauptberuflichen Lehrkräften 

Schulart Persor.enkreis Scnleswig- 
Holstein ) 

Hamburg 
Nieder¬ 
sachsen 

Bremen 

Hauptamtliche :j"d 
Nordrhein- 
Westfalen 

Hessen 

Volksschulen 

Sonderschulen 

Mittelschulen 

Höhere Schulen 

Schulen mit neuorgani¬ 
siertem Schulaufbau 

Freie Waldorfschulen 
(Rudoif-Steiner- 
Schulen) 

Volksschulen 

Sonderschulen 

Mittelschulen 

Höhere Schulen 

Schulen mit neuorgani¬ 
siertem Schuladfbau 

Freie Waldorfschulen 
(Rudolf-Steiner- 
Schulen) 

Insgesamt 
Vertriebene 
Sowjetzonenf1üchtlinge 
Zugezogene^) 

Insgesamt 
Vertriebene 
Sowjetzonanflüchtlinge 
Zugezogene^) 
Insgesamt 
Vertriebene 
Sowjetzonenflucht]inge 
Zugezogene2) 
Insgesamt 

Vertriebene 
Sowjetzonenflüchtlinge 

2, zugezogsne ; 
Insgesamt 
Vertriebene 
Sowjetzonenflüchtlinge 
Zugezogene2) 
Insgesamt 
Vertriebene 
Sowj etzonenf1ücht1ing e 
Zugezogene^) 

Insgesamt 
Vertriebene 
Sowjetzonen^lüchtlinge 
zugezogene ’] 
Insgesamt 
Vertriebene 
Sowjetzonenflüchtlinge 
Zugezogene2) 
Insgesamt 
Vertriebene 
Sowjetzonanf.lüchtlinge 
Zugezogene^) 

Insgesamt 
Vertriebene 
Sowjetzonenflüchtlinge 
Zugezogene 2) 

Insgesamt 
Vertriebene 
Sowjetzonenflüchtlinge 
Zugezogene2) 
Insgesamt 
Vertriebene 
Sowjetzonenflüchtlinge 
Zugezogene^) 

6 531 

2 608 

■-■7? 

40 

365 

'78 

37 

7 
1 484 

575 

121 

1 «64 

554 

180 
4 

55 
20 

6 

29 

3 

100 

39,9 

7,3 
0,6 
100 

48.8 
10,1 

1 b 1 >, 
100 

38,7 
8,2 

0,1 
100 

28,2 

9,2 
0,2 

100 

3^,4 

10.9 

100 

10,3 

492 

78 

37 
8 

6 756 
1 001 

318 

31 
57 

4 

100 

15,9 
7.5 
1.6 

100 

14,8 

<.7 
0,5 
100 

7,0 

18 279 

5 866 

1 445 

276 

704 

258 

81 

18 

3 078 
983 
256 

14 
4 739 
1 055 

388 

29 

117 
> i 
p 

100 

32,1 

7,9 

1.5 
100 

36,6 

11,5 
2.6 

100 

o,5 
10c 

22,0 

8,1 

0.6 

100 

9/ 

1,7 

0,9 

180 

43 
21 

13 

2 328 

467 

173 

69 
20 

100 

23,9 

11,7 
7,2 

100 

16,5 

6,1 

2,4 
100 

33 715 
5 346 
1 372 

435 
1 806 

310 

69 

14 

4 600 

634 

92 
8 

12 806 

1 608a) 
a „ 

349 ; 

59a) 

83 

100 

15,9 

4,1 

1,3 
s r r, 

17,2 

3,8 

0,8 

100 

13,8 

2,0 

0,2 

100 

12,6 

2,7 

100 

12 

3 

Grüne cru 
546 

397 
914 

184 

443 

134 

39 
1 n (. 

736 

139 
49 

• 4 

546 

SOI 

78 
11 
8 

Verha.1 Inis 

100 

27.1 

7,3 

1,5 
-1 r\"t 
: <J J 

30.2 

8,8' 

2,7 
100 

24,0 
6;, 2 

0,5 
100 

17,7 
5,2 

0.6 

10c 

14,1 

10,3 

*) In Bayern Oktober i960. - 
1) Ohne die Schulen der dänischen Minderheit im Landesteil Schleswig, 
das Bundesgebiet einschl. Berlin (West) zugezogene Lehrkräfte. - 
a) Geschätzte Zahlen. - b) Ohne Nordrhein-Westfalen. 

2) Im Schuljahr 1959/60 erstmals eingestellte aus der 
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Schulen im Mai i960*) 

Satzungszone Deutschlands und dem Sowjetsektor von Berlin Zugezogene 

an allgemeinbildenden Schulen nach Ländern und Schularten 

hauptberufliche Lehrkräfte in (im) 

Rheinland- Baden- 

Pfalz 
zahlen 

9 375 

968 

Württemberg 

19 865 
3 48 / 

320 

85 

226 

17 

10 

1 

539 

192 

721 

122 

21 

10 

Bayern 

27 359 

6 848 

290 

39 
652 

161 

13 

307 

35 

11 

1 

2 463 

253 

55 

6 

895 

200 

31 

8 

6 100 

812 

134 

19 

2 283 

459 

51 

5 

7 917 

1 084 

74 

8 

Saarland 
Bundesgebiet 

ohne Berlin 

Berlin 

(West) 

3 072 
56 

59 

19 
82 

6 
4 

2 

138 

4 

6 
3 

719 

9 
4 

2 

130 742 

28 576 

5 418 

1 27O 

5 671 
1 307 

332 

85 

13 571 
3 079 

617 

44 

41 304 

6 179 

1 419 

153 

4 482 

347 

144 
14 

566 

53 
00 

12 

919 

74 

37' 

3 

1 639 

8C 

46 

3 

9 636 
1 488 

268 

20 

10 

1 

69 

5 

2 

497 

100 

721 

54b) 

22b) 
2b) 

25 

1 

1 

zahlen % 

100 

10.3 

3.4 

0,9 

100 

7.5 

4,4 

0,4 

100 

11.4 

3.6 

0,3 
100 

10,3 

2,2 

0,2 

100 

17,6 

2,7 
1,0 
100 

16.9 

2.9 
1.4 

100 

22.3 

3.5 

0,9 

100 

13.3 

2,2 

0,3 

100 

25,0 

1,1 
0,1 

100 

24.7 

2,0 

100 

20,1 

2,2 

0,2 

100 

13.7 

0,9 
0,1 

100 100 

7,5 7,2 

3,7 2,9 
0.4 

100 

1,8 

1.9 

0,6 
100 

7.3 

4.9 

2.4 
100 

2.9 

4.3 

2,2 

1CC 

1.3 

0,6 
0,3 

100 

21,9 

4,1 

1,0 

100 

23,0 

5,9 

1.5 
100 

22,7 

4.5 

0,3 

100 

3,4 

0,4 

100 

15,4 
5,2 

1,0 

100 

7»5b) 

3,ib) 

0,3b) 

100 

7.7 

3,2 

0,3 
ICO 

9,4 

5.8 

2,1 

1C0 

8,1 

4,0 

0,3 

100 

4.4 

2.5 
0,2 

100 

4,0 

4,0 

4,0 

Personenkreis 

Insgesamt 

Vertriebene 

Scwj etzonenf1üchtlInge 

Zugezogene2) 

Insgesamt 

Vertriebene 

Sowjetzonenflüchtlinge 

Zugezogene''} 

Insgesamt 

Vertriebene 

Sowjetzonenflüchtlinge 

Zugezogene^) 

Insgesamt 

Vertriebene 

Sowjetzonenf1üchtlinge 

Zugezugene^) 

Insgesamt 

Vertriebene 

Sowjetzonenflüchtlinge 

Zugezogene2) 

Insgesamt 

Vertriebene \ 

Sowjetzonenflüchtlinge 
2 

Zugezogene ) 

Insgesamt 

Vertriebene 

Sowjetzonenflüchtlinge 
O 

Zugezogene^) 

Insgesamt 

Vertriebene 

Sowjetzonenflüchtlinge 

Zugezogene2) 

Insgesamt 

Vertriebene 

Sowjetzonenf!üchtlinge 

Zugezogene^} 

Insgesamt 

Vertriebene 

Sowjetzorienflüchtlinge 

Zugezogene^) 

Insgesamt 

Vertriebene 

Sowjetzonenflüchtlinge 

Zugezogene2) 

Insgesamt 

Vertriebene 

Sowjetzonenflüchtlinge 

Zuqezogene2) 

Schulart 

Volksschulen 

Sonderschulen 

Mittelschulen 

Höhere Schulen 

Schulen mit neuorgani¬ 

siertem Schulaufbau 

Freie Waldorfschulen 

(Rudolf-Steiner- 

Schulen) 

Volksschulen 

Sonderschulen 

Mittelschulen 

Höhere Schulen 

Schulen mit neuorgani¬ 

siertem Schuläufbau 

Freie Waldorfsohulen 

(Rudolf-Steiner- 

Schulen) 

sowjetischen Besatzungszone und dem sowjetischen Sektor von Berlin oder als Spätaussiedler aus den Vertreibungsgebieten in 
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IV, Allgemeinbildende 

3„ Vertriebene ) unter den Schülern an Volks- und Sonderschulen 

nach Geburtsjahren 

1 000 

Geburts¬ 

jahr 

Ge- 

I schlecht 

Schüler an Volks- und 

Schleswig- 

Holstein 2 j 
Hamburg Niecersachsen Bremen 

Nordrhein- 

Westfalen 

ins¬ 

gesamt 

Ver¬ 

trie¬ 

bene 1) 

ins¬ 

gas amt 

Ver- 

trie- 
•1 

bene ) 

ins- 

gesamt 

Ver- 

sn e- 

frene 1) 

ins¬ 

gesamt 

Ver¬ 

trieb 

benel) 

ins¬ 

gesamt 

Ver- 

trie- 

bene ) 

1954 

1953 

1952 

1951 

1950 

1949 

1948 

1947 

1946 

1945 

1944 

männlich 

weiblich 

zusammen 

männlich 

weiblich 

zusammen 

männiich 

weiblich 

zusammen 

männlich 

weiblich 

zusammen 

männlich 

wei blich 

zusammen 

männiich 

wei bl ich 

zusammen 

männlich 

weiblich 

zusammen 

männiich 

weiblich 

zusammen 

männlich 

weiblich 

zusammen 

männlich 

wei blich 

zusammen 

männlich 

weiblich 

zusammen 

3.4 

3.5 

6,9 

14.8 

14,0 

28.8 

15.3 

14.6 

29.9 

15.6 

14.9 

30.4 

15,' 2 

14,3 

29.5 

12,1 
11.2 

23.3 

11.2 

10.6 

21,8 

10.7 

10,1 

20.7 

10.3 

10,0 

20,8 

6,3 

5.8 

12,1 

1,6 

1,2 

2.8 

1,0 

1,0 

2,0' 

4.2 

4,5 

8.7 

4.7 

4.5 

9.2 

5.8 
4.6 

9.6 

4.4 

4,0 

8.4 

3.3 

3.2 

6.4 

3,0 

2.8 

5.8 

2.7 

2,6 

F; '■> 
J) J 

2.3 

2,1 

4.4 

1.5 

1,5 

2.9 

0,3 

o,3 

o,7 

V 
1.2 

2.3 

8.1 

7.8 

15.3 

8.3 
0 '1 ■w, r 

1/,3 

9,5 

5,o 

13,4 

9.3 

8.9 

18.3 

8,8 

8.4 

17.1 

8,8 

8.5 

17.3 

1 >s 
7,0 

-M E. 

7 G 1 > 

1 i 3 
14,8 

5,0 

4,7 
0 6 

0,7 

0,5 
1,2 

0,2 

0,2 

0,4 

1,6 

1.5 

3,1 

1,8 

1.6 

3.4 

1.8 

1.5 

3.3 

1.6 

1,5 

3.1 

1.5 

1.3 

2.8 

1.4 

1 ? 

2.6 

5,0 

o,9 

2,0 

0,8 

0,8 

1.6 

o,7 

0,6 

1.2 

0,1 

0,1 

0,1 

11,2 

51,3 

22,6 

46.6 

44,2 

50,8 

49.6 

47,0 
96.6 

49.7 

47,0 

96.7 

48.1 

44.8 

0 9 Q 
,'~t j 

39.1 

37.1 
76.2 

35,6 

34.1 

63.3 

32.9 

31.9 

64,8 

22.2 

19.3 

42, C 

47 

1,7 

1,4 

0,8 

0,5 

1,3 

3.1 

3,0 

6/i 

12J 

12.3 

24.3 

11° 

i3,o 
26.3 

14,0 

13,0 

27.1 

13.1 

12,0 

25/ 

io, 3 

° 6 

9,2 

8.5 

7.7 

7.8 

7,4 

15.2 

3.9 

3,7 

7.6 

0,6 

0,5 

1/ 

0,2 

0,2 

0,3 

0,7 

0,7 
1.4 

3,9 

3,6 

7.5 

4.3 
4,0 

8.3 

4.3 
4.1 

8.4 

4.4 

• 4/ 

8.4 

4/ 

3.9 

7.9 

3.9 

3.6 

7.5 

3.2 

2.9 

6,1 

3/' 

2,9 

6,0 

1 v ! 
1.6 

3,4 

0,2 

0,1 

o,3 

0,1 

0,1 

0,3 

0,8 

0,8 

1.5 

0,8 

0,9 

1,7 

0,8 

0,8 

1.6 

o,7 

0,8 

1,5 

o,7 

0,7 

1,3 

0,6 

0,7 

1,3 

0,4 

0.4 

0,9 

0,4 

0,4 

0,7 

0,2 

0,2 

0,5 

0,0 

0,0 

0,0 

48.3 

46,8 

95/ 

111,2 

106.5 

217.7 

114.1 

108.8 

222,9 

110,8 

106.2 

217,1 

104,0 

98.5 
202,5 

88.3 

35.6 

173,9 

78.3 

77/' 

155,4 

72,5 

72,0 

144.6 

44.3 

42,0 

36.3 

3,0 

1,9 

4,8 

0,6 

0,5 
1,0 

9.8 

9.1 

18,9 

22.3 

20.8 

43,0 

22.1 

20.7 

42.8 

21.4 

20,0 

41.4 

13.9 

17,6 

36.5 

15,0 

14.3 

29.3 

12.9 

11,9 

24,8 

II,0 

10.5 

21.5 

5/ 

4,9 

10,0 

0,4 

0,4 

0,7 

0,1 

0,1 

0,2 

Insgesamt 

männlich 

wei bl ich 

zusammen 

116,9 

110,2 

227,1 

32.4 

31,0 

63.4 

75,1 

71,7 
146,9 

12,4 

11,2 

23,6 

338.5 

319.5 

658,0 

83,8 

83,2 

172,0 

33,7 

31,5 
65,2 

5,5 
5,7 

11,2 

775,4 

745,8 

1 521,2 

138,8 

130,2 

269,1 

*) In Bayern Oktober i960. 

1) Geschätzte Zahlen. - 2) Ohne Mir.derheitsschulen. 
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Schulen im Mai i960*) 

in den Ländern des Bundesgebietes (ohne Saarland und Berlin) 

und Geschlecht 

Sonderschulen in (im) 

Ge¬ 

schlecht 

Geburts¬ 

jahr 

Hessen 
Rheinland- 

Pfalz 

Baden- 

Württemberg 
Bayern 

Bundesgebiet 

(ohne Saarland 

'und Berlin) 

ins¬ 

gesamt 

Ver¬ 

trie¬ 

bene^ ) 

ins¬ 

gesamt 

Ver¬ 

trie¬ 

bene^ ) 

ins¬ 

gesamt 

Ver¬ 

trie¬ 
bt , 

bene j 

ins* 

gesamt 

Ver¬ 

trie¬ 

benei j 

ins¬ 

gesamt 

Ver¬ 

trie¬ 

benei ) 

9,o 

8,8 

17,9 

31,1 
25,6 

60,7 

32.7 
30.8 

63.4 

32.5 

31.1 
63.6 

31.6 

30.5 
62.1 

28,2 

27,3 

55.5 

26.5 

26,0 

52,5 

25,0 

25.1 
50.2 

14.1 

13.2 

27.3 

2,6 

2,0 

4.6 

2.6 

1,8 

4,4 

2,1 

1.9 

3.9 

6,8 

6.5 

13,3 

7.2 

6.7 

13.9 

6.8 

6.3 

13.1 

6.4 

5.9 
12.2 

5.7 
5.2 

11,0 

5.4 

4.9 
10,2 

4.7 
4.6 

9.3 

2,1 

1.9 
4,0 

0,4 

0,5 

0,9 

0,5 
0,4 

0,9 

8,8 

8,4 

17.2 

27.1 
26.3 

53.4 

28.3 
26.6 

54,9 

27.8 

26.5 

54.3 

27.2 

25.9 

53.2 

22.9 
22,9 

45.8 

18.9 

18.9 

37.7 

16.6 

16.7 

33.4 

10.9 

10.7 
21,6 

o,5 

0,5 
1,0 

0,1 

0,1 

0,2 

0,8 

0,8 

1,6 

2,8 

2,6 

5,4 

2,9 
2,6 

5.4 

2.7 
2.6 

5.3 

2.5 

2.3 
4.8 

2,2 

2,2 

4.4 

1.9 
2,0 

3.9 

1,8 

1.7 

3.5 

1,0 

0,9 

1.9 

0,1 

0,1 

0,1 

0,0 

0,0 

0,0 

1,5 

1.5 

3,0 

52.9 

51.5 
104,4 

55,8 

53.1 
108.9 

54.7 
52.4 

107,0 

53.5 

51.5 

104,9 

43.8 

43.8 

87.5 

39.8 

39.8 

79.5 

37.1 
36.6 

73,7 

26,3 

25.9 
52.2 

2.7 
2,0 

4.7 

1,1 

0,7 

1.8 

o,3 

o,3 
0,6 

10.8 

10.3 
21.1 

11.2 

10,7 

21.9 

11.2 

10,7 

21.9 

10,0 

9.6 

19,5 

8.1 

7.9 
16,0 

7.3 

7,0 
14.2 

6.7 
6.2 

12.9 

3.7 

3,6 

7.3 

0,4 

0,4 

0,8 

0,2 

0,2 

0,3 

51.2 

48.3 

99,5 

67,2 

64.1 

131.3 

68.3 
65.4 

133.7 

67.2 

64.1 

131.2 

63.5 

61.7 
125.1 

57.2 

59,0 

116.2 

52.8 

53.9 
106.8 

49.8 

49.3 

99.1 

15.2 

14.3 

29.5 

0,5 
0,4 

o,9 

0,1 . 
0,1 

0,2 

9,9 

9,2 

19.2 

13,0 
12.3 

25.3 

13.3 

12,5 
25.8 

12.4 

12,0 

24.4 

12,2 

11.5 

23,7 

11.9 

11.3 
23,2 

11,2 

10.5 

21.6 

10,0 

9,4 

19.4 

2.3 

2,1 

4.4 

0,1 

0,1 

0,2 

0,0 

0,0 

0,0 

135.1 
130,6 

265.8 

263,0 

347.6 
710.6 

377.3 
358.6 

735.9 

372,0 

355.1 

727.1 

356.7 
340.2 

696.9 

304.4 

299.1 
603.4 

275.8 
272.4 

548.3 

255.2 

251.9 

507.1 

154.4 

146.2 

300,6 

25.1 
20,4 

45,6 

7,7 

'5,5 
13.2 

27.4 
25,6 

53.1 

74.9 

71.3 

146.3 

77.9 

73.1 
151,0 

76.1 

71.6 

147.7 

69.6 

65.1 

134.7 

58,8 

55.6 

114.3 

52.8 

49.3 
102,1 

46.2 

43.6 

89.8 

21.5 

20.3 

41,8 

4.3 

4.1 
8.4 

1.3 

1.2 

2.5 

männlich 

weiblich 

zusammen 

männlich 

weiblich 

zusammen 

männlich 

weiblich 

zusammen 

männlich 

weiblich 

zusammen 

männlich 

weiblich 

zusammen 

männlich 

wei bl ich 

zusammen 

männlich 

weiblich 

zusammen 

männlich 

weiblich 

zusammen 

männlich 

weiblich 

zusammen 

männlich 

weiblich 

zusammen 

männlich 

weiblich 

zusammen 

1954 

1953 

1952 

1951 

1950 

1949 

1948 

1947 

1946 

1945 

1944 

235,9 

226,3 
462,2 

48,0 

44.5 

92.5 

189,2 

183,4 

372,6 

18,6 

17,6 

36,3 

369,0 

358,8 

727,7 

69,9 
66,7 

136,6 

493,0 

480.5 

973.5 

96,4 

90,8 

187,2 

2 626,8 

2 527,7 

5 154,5 

510,8 

481,0 

991,8 

männlich 

weiblich 

zusammen 

Insgesamt 

43 - 



V. Berufsbildende Schulen im November 1960 

1. Vertriebene, Sowjetzonenflüchtlinge und aus der sowjetischen Besatzungszone Deutschlands 
und dem Sowjetsektor von Berlin Zugezogene unter den hauptamtlichen und hauptberuflichen Lehrkräften nach Ländern 

a) an Berufsschulen 

Land 
Ge¬ 

schlecht 

Hauptamtliche und hauptberufliche Lehrkräfte 

ins¬ 
gesamt 

darunter 

Vertriebene 

Anzahl % 

Sowjetzonen- 
flüchtlinge 

Anzahl % 

Zugezogene1) 

Anzahl % 

Schleswig-Holstein 

Hamburg 

Niedersachsen 

Bremen 

Nordrhein-Westfalen 

Hessen 

2 
Rheinland-Pfalz ) 

Baden-Württemberg 

Bayern 

Saarland 

insgesamt 
männlich 

insgesamt 
männlich 

insgesamt 
männlich 

insgesamt 
männlich 

insgesamt 
männlich 

insgesamt 
männlich 

insgesamt 
männlich 

insgesamt 
männlich 

insgesamt 
männlich 

insgesamt 
männlich 

994 
720 

1 280 

811 

2 686 

1 845 

489 
345 

6 695 
4 314 

2 100 
1 374 

1 198 

803 

3 160 
2 322 

3 719 
2 523 

648 
384 

Bundesgebiet ohne Berlin 

Berlin (West) 

insgesamt 
männlich 

insgesamt 
männlich 

22 969 
15 441 

1 053 
680 

319 
221 

170 

101 

698 
415 

109 

75 

939 
594 

431 

240 

170 

108 

398 
338 

806 

549 

6 
4 

31.7 
30.7 

13.3 
12.5 

26,0 
22.5 

22.3 

21.7 

14,0 
13.8 

20.5 
17.5 

14,2 

13,4 

12.6 
14.6 

21.7 
21.8 

0,9 
1,0 

73 
64 

51 
38 

165 

128 

18 

15 

204 
174 

I27 
105 

54 
41 

67 
58 

54 
40 

7.3 
8.9 

4,0 

4.7 

6.1 

6.9 

3.7 
4.3 

3,o 
4,0 

6,0 

7,6 

4.5 
5.1 

2.1 
2.5 

1.5 
1.6 

0,3 
0,5 

5 
5 

6 
6 

7 
6 

2 
2 

36 
30 

9 

8 

8 

5 

8 

5 

5 
5 

0,5 
0,7 

o,5 
0,7 

o,3 
o,3 

o,5 
0,7 

0,4 
o,6 

0,7 
0,6 

o,3 
0,2 

0,1 
0,2 

0,2 

4 042 
2 645 

68 
48 

17,6 
17,1 

6,5 
7,1 

815 
665 

47 
34 

3.5 
4,3 

4.5 
5,0 

87 
72 

2 
2 

0,4 

0,5 

0,2 

0,3 

1) Im Schuljahr 1959/60 erstmals eingestellte aus der sowjetischen Besatzungszone Deutschlands und dem Sowjetsektor von 
Berlin oder als Spätaussiedler aus den Vertreibungsgebieten in das Bundesgebiet einschl. Berlin(West) zugezogene Lehr¬ 
kräfte, - 2) Erhebung 1. Juni i960. 
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V. Berufsbildende Schulen im November 1960 

noch; 1. Vertriebene, Sowjetzonenflüchtlinge und aus der sowjetischen Besatzungszone Deutschlands 

und dem Sowjetsektor von Berlin Zugezogene unter den hauptamtlichen und hauptberuflichen Lehrkräften nach Ländern 

b) an Berufsfachschulen 

Land 
Ge¬ 

schlecht 

Hauptamtliche und hauptberufliche Lehrkräfte 

ins¬ 

gesamt 

darunter 

Vertriebene 

Anzahl 

Sowjetzonen- 

fiüchtlinge 

Anzahl 

1 
Zugezogene ) 

Anzahl 

Schleswig-Holstein 

Hamburg 

Niedersachsen 

Bremen 

Nordrhein-Westfalen 

Hessen 

Rheinland-Pfalz 

3aden-Wü rt tembe rg 

Bayern 

Saarland 

insgesamt 

männlich 

insgesamt 

männlich 

insgesamt 

männlich 

insgesamt 

männlich 

insgesamt 

männlich 

insgesamt 

männlich 

insgesamt 

männlich 

insgesamt 

männlich 

insgesamt 

männlich 

insgesamt 

männlich 

Bundesgebiet ohne Berlin 

Berlin (West) 

insgesamt 

männlich 

insgesamt 

männlich 

133 
67 

288 

108 

934 
438 

67 

37 

1 300 

470 

446 

190 

295 

135 

1 877 

950 

1 141 

493 

126 

61 

6 607 

2 949 

546 

191 

50 

26 

14 

1 

209 

75 

8 

3 

148 

54 

91 

47 

18 

9 

218 

130 

200 

104 

37.6 
38,8 

4,9 
0,9 

22.4 

17.1 

11,9 

8.1 

11.4 

11.5 

20.4 

24.7 

6,1 
6.7 

11.6 

13.7 

17.5 
21,1 

8 

6 

6 
2 

67 
41 

2 

2 

39 
23 

15 
8 

12 

23 

16 

956 
449 

28 

6 

14,5 
15,2 

5.1 
3.1 

202 

119 

7 
4 

6,0 

9,0 

2.1 

1.9 

7.2 
9.4 

3,0 
5.4 

3,0 
4.9 

3.4 
4.2 

4.1 
5.2 

2,0 

2.4 

1.4 
1,4 

3.1 
4,0 

1,3 
2.1 

10 

9 

1 

1 

o,3 
0,9 

0,2 

0,4 

o,7 

0,2 

0,4 

0,1 

0,2 

0,2 

0,3 

0,2 

0,5 

1) Im Schuljahr 1959/60 erstmals eingestellte aus der sowjetischen Besatzungezone Deutschlands und dem Sowjetsektor von 

Berlin oder als Spätaussiedler aus den Vertreibungsgebieten in das Bundesgebiet einschl. Berlin (West) zugezogene Lehr¬ 

kräfte. - 2) Erhebung 1. Juni i960. 
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V„ Berufsbildende Schulen im November i960 

noch; 1. Vertriebene, Sowjetzonenflüchtlinge und aus der sowjetischen Besatzungszone Deutschlands 
und de« Sowjetsektor von Berlin Zugezogene unter den hauptamtlichen und hauptberuflichen Lehrkräften nach Länoern 

c) an Fachschulen 

Land 
Ge¬ 

schlecht 

Hauptamtliche und hauptberufliche Lehrkräfte 

ins¬ 
gesamt 

darunter 

» 
Vertriebene 

Anzahl % 

Sowjetzonen- 
flüohtlinge 

Anzahl 

Zugezogene } 

Anzahl 

Schleswig-Holstein 

Hamburg 

Niedersachsen 

Bremen 

Nordrhein-Westfalen 

Hessen 

Rheinlan^l-Pf al z 

Baden-Württemberg 

Bayern 

Saarland 

insgesamt 
männlich 

insgesamt 
männlich 

insgesamt 
männlich 

insgesamt 
männlich 

insgesamt 
männl ich 

insgesamt 
männlich 

insgesamt 
männlich . 

insgesamt 
männlich 

insgesamt 
männlich 

insgesamt 
männlich 

396 

'7h 

•:6e 
95 

1 030 

560 

95 
56 

1 312 

823 

704 

374 

430 

262 

909 

527 

1 539 

824 

72 

57 

Bundesgebiet ohne Berlin 

Berlin (West) 

insgesamt 
männlich 

insgesamt 
männlich 

6 655 

3 753 

317 
160 

97 
19 

183 

93 

14 

8 

132 

95 

100 

51 

45 

23 

129 

74 

184 

117 

3 
3 

24.5 

22.3 

6.5 
5,3 

17,8 

16.6 

14.7 

14.3 

10,1 

11.5 

14,2 

13.6 

10,5 

8,8 

14,2 
14,0 

12,0 

14,2 

4.2 

5.3 

3 
2 

53 

36 

5,3 
7 vj 

2.1 

5,' 
6,3 

1.1 

1,8 

0,6 

0,5 

0, s 

23 
17 

16 

3,3 
4,5 

2,1 

1.1 

g,4 

4.2 

1,9 

1,4 
1,3 

0,4 

6,5 

0/1 

0,5 

0,5 
0,4 

0,1 

1,8 

898 

508 

17 
5 

13,5 
13,5 

5,4 
g,i 

182 

127 

2.7 
3,.4 

2.8 

3,1 

20 

15 
o,3 
0,4 

0,6 

0,6 

1) Im Schuljahr 1959/^0 erstmals eingestellte aus der sowjetischen Besatzungszone Deutschlands und dem Sowjetsektor ven 
Berlin oder als Spätaussiedler aus den Vertreibungsgebieten in das Bundesgebiet einschl. Berlin (West) zugezogene Lehrkräfte. 
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